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Danziger; 


Berniprch-Anilun Danzig: 
gur Rebaction und Expedition Nr. 16. 


Nr. 22878. | 


Politiſche Ueberſicht. 


N Danzig, 13. November. 
Aufhebung des Bereins-Eoalitions- 
verbotes in Sachſen. 
Die ſächſiſche Regierung iſt, nachdem ſie im 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Bismarcks Befinden. 

Hamburg, 18. Nov. Auch die „Hamb. Nachr.“, 
das Organ des Zürften Bismarck, beftätigten, 
daß Fürft Bismarck gar nicht krank iſt; er er- 
freut ſich des beſten Humors. Prof. Schweninger 
in bereits von Friedrichsruh abgereiſt. 


ſetzung der Beſtimmung, wonach politiſche Der- 
eine nicht miteinander 


aufheben, erfüllt habe, ohne nach dem Vor- 
gange der preußiſchen Regierung Compenſationen 
im Sinne der Derftärkung der Polizeigewalt zu 
beanſpruchen. Indeſſen das Derdienſt der lähft- 
ſchen Regierung iſt in dieſem Falle nicht allzu 
hoch zu veranſchlagen. Man kann ſogar, mie 


Berlin, 18. Nov. Es verdient in den meiteften 
Areiſen bemerkt zu werden, daß auf Antrag des 
Euitusminifters Dr. Boſſe kurz nach einander die 
Vorſitzenden des Landesvereins preußiſcher 
Dolhsſchullehrer Schröder und Helmhe in Nagde · 
burg ſowie der Vorſitzende des deutſchen Lehrer 
vereins Clausnitzer- Berlin Orden erhalten 
haben; der letztgenannte erhielt die Auszeichnung 
wegen feiner energiſchen Thätigkeit für das Iu- 
Randekommen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. 

— Nach einer Meldung der „Frankf. 31g.“ 
follen nicht bloß der türkiſche Botſchafter in 
Berlin, ſondern auch die in Wien, Petersburg 
und Rom in dieſem Jahre noch kein Gehalt be- 
kommen haben. 

— Rach der „Halle ſchen 31g.“ werden als Nach ⸗ 
ſolger des Regierungspräfidenten Oraſen Stolberg · 
Merfeburg, der bekanntlich zum Oberpräſidenten 
von Hannover ernannt iſt, der Vortragende Rath 
im Miniſter ium v. Kolleuffer und der Regierungs- 
präfident in Köslin Frhr. v. d. Reck genannt. 

Fiume, 13. Nov. Der Podeſta und die Stadt⸗ 
Reprüſentanten haben geſtern ihre Mandate 
niedergelegt, weil die ungariſche Regierung auch 

während des Proviforiums die ungariſchen @e- 


ſchrift auch ſeinerſeits bedingungslos aufzuheben 
bereit wäre, wenn das preußiſche e del 


wie das ſäch ſiſche. 
einzugehen, iſt überflülfig; es genügt, 
daran zu erinnern, daß das ſächſiſche Geſetz das 
Derbot von Derſammlungen und Vereinen „del 
dringender Gefahr für die öffentliche Ruhe, Ord⸗ 
nung und Sicherheit“ geſtattei. Die Polizeibehörde 
iſt berechtigt, Derſammlungen oder Dereine zu 
* zu verbieten, wenn dieſelben ein 


Auf die 


gefährdenden Charakter annehmen u. |. ö 
Compenfationen, von denen Miniſter v. d. Neck 
die Aufhebung des Derbindungsverbotes 
Preußen abhängig machen wollte. braucht die 
ſächſiſce Regierung nicht erſt zu fordern, da fie 
jetzt bereits im Beſitze derſelden iſt. Es gilt 
allerdings auch hier der Sat: „Si duo faciunt 
idem, non est idem!“ Aber gleichwohl muß 
auch für Preußen das bedingsloſe Verſprechen, 


w. D 


Und da es im Wege der preußiſchen Geſengebung 
zur Zeit nicht möglich iſt — fo bleibt nur der 
einfache und leicht zu betretende Wee der 
Reichsgeſetzgebun 5 RT 


Gemeinderätge waren nach der Gihung Gegen- 
ftand lebhafter Beifalls-Aundgebungen jeltens der 
Bevölkerung. 

Madrid, 13. Nov. Der Colonialminiſter 
hatte eine herzliche Unterredung mit dem ameri- 
kaniihen Geſandten Woodford. Es verlautet, 
Woodford habe dabel die Erklärung abgegeben, 
daß die Vereinigten Staaten durch die Maß- 
3 des Marſchalls Blanco zufriedengeſtellt 

en. 

— der Gouverneur der Philippinen, welcher 
auf einer Beſichtigungsreiſe durch die Inſel Cuzon 
begriffen ift, erklärt in einer Depeſche, daß die 
neugebildeten Eingeborenen- Bataillone aus- 
gezeichnete Ergebniſſe lieferten und daß ein 
weiterer Nachſchub von europäiſchen Berftärkungen 
überflüſſig ſei. 

Pretoria, 13. Nov. Schalk-Burger hat ſeine 
Candidatur für die Präſidentenwahl zurück- 
gezogen 


Sonderbarer Widerspruch. 5 

Der aus den Kreiſen der Zuckerinduſtrlellen 
ſtammende Vorſchlag, das Zuckerſteuergeſetz dahin 
abzuändern, daß für den nach den Vereinigten 
Staaten ausgeführten Zucker Ausfuhrprämien 
nicht mehr gezahlt werden, ſtößt erſtaunlicher 
Weiſe auf den entſchiedenſten Widerſpruch des 
Organs des Bundes der LCandiirthe. Der Vor- 
ſchiag würde die Wirkung haben, einmal, daß 
der deutſche Zucher in Nordamerika von dem 
Zuſchlagszoll in Höhe der Ausjuhrprämien be⸗ 
freit würde und ferner, daß der deuiſche Con- 
ſument von der Jablung dieſer Ausfuhrprämien, 
die jetzt der amerikaniſchen Staatskaſſe, bezw. 
dem amerikaniſchen Zuckerproducenten zu gute 
kommen, entlaftet würde. der deutſche Zucker 
würde auf dem amerikaniſchen Markt demnächſt 
eine bevorzugte Ausnahmeftellung einnehmen. 
Das Organ des Bundes der Landwirtbe veſtreitet 
das auch nicht, aber dieſe Nachgiebigkeit, erklärt 
es, eniſpricht nicht unſerer „nationalen Ehre“. 
Allerdings würde das bedeuten: Mit der Abände- 
rung der Ausfuhrprämien würde die Agitation, 
welche auf einen Zollkrieg mu den Dereinigten 
Staaten hinzielt, völlig ausſichtslos — was fie 
freilich auch jo fon iſt. Den Widerſpruch, den 
das Organ des Bundes der Landwirte erhebt, 
wird man ſich merken, 3 


Baumwollenernte in Amerika, 

Washington, 13. Nov. Die dem Acker bauamt 
zugegangenen vorläufigen Berichte gaben den 
Durchſchnitt der Baumwollenernte auf 181,9 Pfund 
per Acre an. Die geernteten Beſtände find vor- 
trefflich. Das Wetter ift äußerſt günſtig. Dieſe 
Angaben find einer Revifion für den endgiltigen 
Bericht unterworfen, doch glaubt man, daß ſie 
annätzernd den Werth der wirklichen Ernte bar- 
ſtellen. 


Die „Freih. Correſp.“ bemerkt über den oben 
erwähnten, in der „Magd. 31g.“ veröſſentlichten 
Vorſchlag aus den Areifen der Zuchkerinduſtrie: 

„Dieſer Vorſchlag verdient die ernſteſte Be- 
achtung. Nach den Vereinigten Staaten wurden 
im Jahre 1896 aus Deutſchland 3 041 536 Doppel- 
centner Nohzucher und 116971 Doppelcentner 
Candis und Brodzucker ausgeführt. Bei Fort- 


— BEIDE — — 
Feuilleton. 


Oper. 


Geſtern wurde Wagners Ope 

r „Tannhäuſer“ 
agen Slums, e 8g — Sänger SE der 
onen f wäre angeſichts ſeiner geſtrigen 
Tannbäuſer-Ceiſtung auffordern, pflictmäßig 
doch etwas mehr Nachdenken und Perftand an 
feine Partie zu wenden, das Wort des Marquis 
de Corcn im Poſtillon“ von „jo vier Berftand, wie 
ein Tenor nöthig bat“ bezieht ſich bekanntlich auf 
die menus plaisirs weiland S. M. des Rol 
Soleil, für fie mochte es wohl reichen. für Wagner 
machte Herr Szirowatka von dieſem Spielraum 
einen allzu reichlichen Gebrauch. Im Duett des 
2. Actes ſtellte er ſich, abgejehen von der völligen 
Indifferenz feines Spieles, jo weit in den Kinter⸗ 
grund, und fo weil weg von Elisabeth, daß 
Frl. Cronegg als Eliſabetz, um ihn anzureden, 
dem Publikum hätte den Rücken drehen müflen, 
ihn alſo wohl oder übel ftehen laſſen und das 
Publikum anreden mußte, bis es gar nicht mehr 
anders ging als ſich an ihn zu wenden. Im 
Sängerkrieg begann Herr Gyiromatka mit einer 
Begrußungsgeberde an die Sänger wie ein 
Jongleur, der ſofort ſein Kunſtſtück beginnen 
ird — mar ſah fie zwar nicht das erſte Mal 


von ihm — und ſchleuderte ſeine Töne und ſeine 
Worte hernach jo leichtfertig ohne alle Plaftik des 
muſikaliſchen wie des declamatoriſchen Ausdrucks 
hin, daß Jemand, der zum erſten Male den 
„Tannhäuſer“ hörte — und ſolche giebt es 
doch immer im Theater — die Thorheit gar 
nicht hätte begreifen können, daß dieſer 
Sänger daran dächte, den verheißenen Preis zu 
erlangen, da dieſer Tannhäuſer in den oben- 
genannten Punkten und daher auch in Bezug 
auf den einfachen Tact und die Ausſprache nicht 
nur relativ am wenigſten gut, ſondern offenbar 
am ſchlechteſten ſang. Zuletzt in dem Liede auf 
die Denus verschluckte er die bekannten auf- 
ſteigenden vier Töne gänzlich. Die Erzählung 
fang er ebenſo wie feine Noten und jeine Töne mit 
dem Nothwendigſten an conventionellem Ausdruck, 
aber ſichllic ohne innere Theilnahme und Der- 
ſtändniß. Einen kranken Jüngling ausgenommen, 
der fofort wieder von der Bühne verſchwand, 
habe ich in zehn Jabren hier noch keinen geiftig 
ſo untergeordneten und auch rein muſtnaliſch fo 
unzulänglichen Zannhäufer gehört, Was hilft 
uns denn dabei die ſchönſte Stimme? Durch 
energiſche Vertiefung If ſchon aus mandem 
Sänger mehr geworden als man erwarten mochte. 
Herr Sürowaa müßte ſich für folhe Partien 
ernftlih um die Erkenniniß deutſchen Weſens 
bemühen 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeitu 


Landtage die bedingungsloſe Außerkraft⸗ 
r in Derbindung treten 
dürfen, beantragt hat, in der Lage, das Lob ein⸗ 


zuheimſen, daß fie das Derſprechen des Reichs- 
kanzlers, die Einzelſtaaten würden dieſes Verbot 


man uns aus Berlin ſchreibt, vermuthen, da 
Miniſter v. d. Recke die in Rede ſtehende Pe 


die öffentliche Ruhe und die geſetzliche Ordnung 


Sonnabend, 13. November. 


ö 


Regierung ebenſo weitgehende Vollmachten gäbe, 
Einzelheiten 


das der Kerr Reichskanzler im Namen der ver- j 
bündeten Regierungen gegeben hat. erfüllt werden. 


— ——— ꝛñ—ü 


*“ vermitte 


ei Abholung von der Eppedition und den 
zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 DIR. 


dauer eines gleich großen oder vielleicht noch ge- 


ſteigerten Exports würde demnach mit dem Zort- 
fall der baar gezahlten Ausiuhrprämie die Reichs- 


I hafie alljährlich Millionen erſparen, die jonft that- 


ſächlich den Nordamerikanern zu gute kommen, 
dann aber für die Bedürfniffe des Reiches oder 
die Entlaſtung der deutſchen Steuerzahler frei 
werden würden. Und dieſes Ziel könnte erreicht 


werden, ohne daß die deutſche Zuckerinduſirie 


auf dem nordamerikaniſchen Markte gegenüber 
der ausländiſchen Concurren) ſchlechter geſtellt 
würde, als fie heute geftellt iſt. Neben dieſem un- 
mittelbaren Vortheil könnte aber eine ſolche Maß- 
regel Deutſchlands auch noch einer Geſundung des 
internationalen Zuckerhandels durch Beſeitigung 
der Prämienwirthſchaft überhaupt die Bahn 
brechen. Wenn es ſich herausſtellt, daß bei 
einem Syſtem von Zuſchlagszöllen, wie es die 
Dereinigten Staaten in böſer Abſicht eingeführt 
haben, der gute Zweck erreicht wird, daß das 
erſte Zuckerexportland der Welt für einen be- 
flimmten Theil feines Abſatzes feine Prämien 
ohne jede nachtheilige Folge aufheben kann — 
warum follten nicht andere Einfuhrländer, die 
obendrein, wie 3. B. England, gar nicht eine 
amerikaniſche Schutz ollpolltin verfolgen wollen, 
durch ihre Zollgeſetzgebung an der weiteren Ab- 
en der Prämien mitarbeiten, und warum 
ollten nicht andere Ausfuhrländer als Deutſch⸗ 
land in gleicher Weiſe durch Aufhebung der 
Prämien ihre finanziellen Intereſſen mahrzu- 
nehmen fuben? Iſt doch die gegenwärtige Prä- 
mienwirthſchaft um ihrer geradezu bdemorali- 
ſirenden Wirkung auf den Weltmarkt willen 
heute überall und allgemein — abgeſehen von 
einer kleinen Zahl kurzſichtiger Intereſſenten — 
verurtheilt.“ 


die Veränderungen in den Getreidepreiſen. 

Welche bedeutenden Deränderungen in den 
Getreidepreifen ſich in den letzten Jahren voll- 
ogen haben, iſt aus der neueſten Preisſtatiſtik 
ür den Monat September zu erſehen. Da für 
Berlin amtliche Durchſchnittspreiſe nicht mehr er- 
mittelt werden, muß man ſich bei der Dergleichung 
in die Preiſe eines anderen Platzes halten; hier⸗ 
für eignen ſich insb⸗ſonder e die Breslauer Preile, 
weil ſich bei allen Getreidearten gleichmäßig 
auf Mittelqualität beziehen. Für die letzten vier 
Jahre ſind amtlich ermittelt worden folgende 
September-Durchſchnittspreiſe in Breslau in Mark 
für 1000 Kuogr. (Mittelqualität): 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
18949 12.40 107,35 118,10 108,40 
1895 138.00 115.10 125.00 124.00 
1896 150,00 118,60 132,80 119.50 
1897 177,50 135.60 136,50 143.00 


Gegenüber dem Ziefftande der Preiſe im Jahre 
1894 weiſen demnach die Sep temberpreiſe dieſes 
Jahres eine Erhönung auf bei Weihen um 43 
Proc., bei Roggen um 26 Proc., dei Gerſte um 
16 Proc. und bei Hafer um 32 Proc. Bemerkens- 
werih iſt ferner, daß — abgeſehen von einem 
einzelnen Jahre bei Hafer — die Steigerung der 
Preife ſich bei allen Getreidearten ſteiig von Jahr 
zu Jahr vollzogen hat. Auch darf hervorgehoben 
werden, daß es ſich um denjenigen Monat handelt, 
deſſen Preiſe, nach Behauptungen aus landmirth- 
ſchaftlichen Kreiſen, für die Mehrheit der Land- 
wirthe, die gleich nach der Ernte verkaufen, von 
bejonderer Bedeutung find, Und trotzdem bleiben 
die conſervanven Agrarıer bei denſelden Klagen 
über den Ruin der deutſchen Land wirthſchaft, 
welche ſie dei den niedrigen Preiſen des Jahres 
1894 erhoben haben. 


Eine Auffehen erregende Paftoren- 
Maß regelung. 

Kürzlich ging die Meldung durch die Preſſe, 
daß der frühere chriſtlich-ſociale, jetzt national- 
fociale Pfarrer Gros in Hartenrod, Kreis 
Biedenkopf, der Antragſteller bei dem bekannten 
Gladenbacher Kreisſunodaldeſchluß gegen die 
Pfingſtjagden des Regierungspräſidenten v. Tepper- 
Laski, gegen ſeinen Willen und ohne 
Disciplinarverfahren nach einem einſamen Speſſart- 
— BELEGTEN 


Irl. Cronegg gab wieder eine in jeder Be- 
nehung vornehme Elisabeth: die Erſcheinung 
impoſant, jugendlich und geſchmackvoll. jede Ge- 
berde von natürlicher Schönheit, ihr Geſang 
fiimmlid und iechniſch glänzend, ihre Auffaſſung 
lebhaft, rein empfunden und wohldurchdacht. 
Die Momente muſteriöſer Innigkeit „hilf mir 
das Räthſel meines Herzens löſen“ und 
„Sieh mir in's Auge, ſprechen kann id 
nicht“, müßten allerdings an Tiefe des Aus- 
drucks gewinnen — freilich hängt die Darſtellerin 
der Eliſabeth darin auch von ihrem Partner ab. 
Betreffs des Gebetes der Eliſabeth komme ich zu der 
Anſicht, daß das kein Gewinn ift, wenn es voll- 
ftändig gefungen wird: der Mittelſatz iſt unbe- 
deutend. Herr Rogorſch fiel bei ſeinem erſten 
Einſat „Dich treſſ ich bier“ im Duett mit 
Eliſabeth ganz auffallend in den Zehler des 
Heraufholens zurück, entwöhnte ſich deſſen jedoch 
im weiteren Verlauf und ſang die ſchöne Anrede 
des Landgrafen mit Würde und Wärme wie 
immer, und führte die Partie ebenſo zu Ende. 
Als Wolfram entfaltete Kerr Beeg wieder feine 
ungewöhnlich reichen und ſchönen Stimmmittel 
bei finniger Auffaſſung, nur die Abendſtern-Arie 
war ju ſchnell. Den erſten Preisgeſang trug er 
ſompathiſch vor, die Steigerung ins Lebhafte 
nam nur etwas zu ſpät. der zweite 
Belano im Sängerkrieg übertraf den erſten 
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dorf verſetzt worden ſel. Dieſe ſcier ung aublich 
klingende Meldung wird nun von der „Filfe“ in 
in vollem Umfange beſtätigt und genauer dar- 
gelegt. Es lohnt ſich, dieſe Darſtellung wieder ⸗ 
zugeben. 

Darnach hatte Bros im Sommer vorigen 
Jahres Differenzen mit dem Bürgermeiſter 
von Kartenrod, weil er im Einverſtändniß mit 
der Behörde auf Anſtellung eines zweiten Lehrers 

edrungen hatte. Jene Differenzen hatten 

ch damals zu einer Beſchwerde des Bürger- 
meifters gegen den Pfarrer an das königl. Con- 
fittorium zu Wiesbaden zugeſpitzt, die am 16. Juni 
1896 durch Derfügung dieſer Behörde erledigt 
wurde, in der es heißt, „daß die in jenem Geſuch 
vorgetragenen Thatſachen keinen Anlaß bieten, 
eine auf Gtrafverfegung gerichtete disciplinare 
Unterſuchung gegen Pfarrer Gros einzuleiten, 
und er im übrigen nicht gegen feinen Willen ver- 
jet werden kann“. Die Angelegenheit war längit 
vergeſſen, als plötzlich am 1. Oktober d. Is. das- 
ſelde Rönigl. Conſiſtorium zu Wiesbaden die Ber- 
jetzung des Pfarrers Groß verfügte, „mit Rück- 
ſicht auf die kirchlichen Intereſſen der Gemeinde 
H., zumal eine erneute Beſchwerde des Bürger- 
meifters, in der die alten bekannten Beſchwerde⸗ 
punkte wiederholt werden, zeigt, daß die Hoff- 
nung auf Wiederherſtellung des kirchlichen 
Friedens in der Gemeinde vergeblich iſt, ſo lange 
Sie dort im Amte bleiben“. Natürlich wehrte 
ſich der gemaßregelte Pfarrer Gros, bat um Be- 
laffung in feiner Stelle und führte als Beweis 
ungetrübten Friedens in ſeiner Gemeinde den 
Umſtand an, daß ihm einſtimmig von der Ge⸗ 
meinde vertretung 600 Mk. zur Reparatur feines 
Pfarrhauſes bewilligt worden ſeien. Gleichzeitig 
beantragte er Disciplinarunterſucung gegen ſich, 
erbat Einſicht in die Beſchwerde des Bürger meiſters 
und berief ſich auf die frühere Verfügung, daß 
er nicht gegen ſeinen Willen verſetzt werden könne. 
Kuch der Kirchenvorſtand wandte ſich in einer 
für den Pfarrer ſehr günſtigen Erklärung an das 
Confiftorium, in der betont wurde, daß der Friede 
im gangen letzten Jahre nicht im geringſten getrübt 
ſel. Schließlich trat auch noch eine mit vielen 
Unterschriften verſehene Petition von Gemeinde- 
gliedern ſehr warm für Belaſſung des Pfarrers 
in feiner ſeizigen Stelle ein dabei deut- 
lich durchblichen, daß man die verfügte Der- 
ſetzung als politiſche Naßregelung für das uner- 
fhromene Auftreten des Kerrn Gros gegen die 
Pfingſiſagden des Regierungspräfidenten v. Tepper- 
Laski empfinden würde. Und was antwortete 
darauf das Conſiſtorium? Die Mittheilung der 
bürgermeifterlihen Beſchwerde ſei zwecklos, da 
fie keine Thatſachen, ſondern nur allgemeine Be- 
hauptungen über Unzufriedenheit in der Gemeinde 
enthalte. Auch die Disciplinarunterſuchung ſei 
überflüffig, da jene Derſetzung ohne Angabe von 
Gründen erfolgen könne, denn, heißt es in der 
Verfügung: 

„wenn in unferer Derfügung vom 16. Juni 1896 
gejagt war, daß Sie nicht gegen Ihren Willen verſetzt 
werden konnten, jo beruht dies auf der irethümlichen 
Annahme des Referenten, daß Sie nicht Piarrvicar, 
fondern feit angeſtellter Pfarrer von Hartenrod ſeien.“ 

Klſo das Conſiſtorium felbft hat vor etwa 
1½ Jahren dem Pfarrer Gros ſeine ſeſte An- 
ftellung durch eine Conſiſtorialverfügung be- 
ſtätigt. Auch bei einer anderen Gelegen eit hal 
das Conſiſtorium ſchriftlich conftatirt, daß Pfarrer 
Gros gegen ſeinen Willen nicht verſetzt werden 
kann. Hat das Conſiſtorium ſich früher geirrt, 
oder irrt es jet? Und was foll man überhaupt 
zu dieſem Vorgehen gegen Gros jagen? Was 
glaubt man mit ſolchen kleinlichen, abſolut un- 
verſtändlichen Maßregelungen zu erzielen? Der 
Effect kann doch nur einer ſein: Unjufrieden- 
heit, ſteigende Unzufriedenheit und Erbitterung in 
immer weiteren Schichten des Bolkes! 


Die Darlamentskriſis in Oeſterreich. 

Die Hoffnung, daß die Tage des öſterreichiſchen 
Minifteriums Baden gezählt ſeien, dürfte ſich 
nicht verwirklichen. Wie aus dem telegraphiſchen 
Bericht in unferer heutigen Morgennummer her- 
. .. . N EEE TTENT ET 


nod an Wärme und Zreiheit des Gefühls. 
Herr Sorani als Walther von der Vogelweide 
und Kerr Preuſe als Biterolf griffen mit friſchem 
Geſang und gutem Kusdruck ſehr vortheilhaft in 
den Sängerkrieg ein. Der Vortrag der Frau 
Grinning als Denus war (im 3. Act) wohl- 
klingend und energievoll, dem erſten Act konnte 
Referent leider nicht beiwohnen. 

Der Marſch zum Einzug der Gäfte war im 
Tempo eniſchieden übertrieben, jo daß der 
Chor, des beſſeren mäßigeren Tempis ge- 
wohnt, gelegentlich mit dem Orchester nicht 
harmonirte. Die Holfdläſer klangen zur Abend- 
ftern-Arie gar zu rein — die Temperatur- 
verhältniſſe unſeres ſäcularen Stadttheaters 
mögen daran Schuld fein. Sonſt ſplelte das 
Orcheſter unter Herrn Kiehaupt mit gewohntem 
Derdienſt — nur beim Bortrag getragenet Melo- 
dien von Soloinſtrumenten frage ich mich manch- 
mal, weiches Urteil wohl einem Alavierfpieler 
widerfahren würde, wenn er dieſelbde Melodie 
fo gleichgiltig, jo ohne den Derſuch des Aus- 
druckes vortragen wollte. Die ſchwierige Aufgabe 
des großen kragiſchen Enſembles am Schluß des 
zweiten Acteg wurde befriedigend gelöft, 

Dr. C. Zuchs. 


vorgeht, hat der Minifterpräfident in der geftrigen 
Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes 
elne Erklärung in dieſer Beziehung abgegeben 
die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt ; 
Er ſagte, die Regierung ſei keineswegs, wie man 
vielfach glaube, im Begriſſe zu verſchwinden und 
er fügte noch beſonders hinzu, daß dieſe feine 
Erklärung durchaus den Thatſachen entſpreche 
und daß er dieſelbe nicht leichtſinnig abgegeben 
habe. Der Kampf gegen die Sprachenverordnungen 
und das Ausgleichsproviſorium geht alſo weiter, 
wie und wann er enden wird, läßt ſich noch 
nicht annähernd überjeben, 

Die geſtrige Debatte im öſterreichiſchen Parla- 
ment bot im weſentlichen das Bild der letzten 
Sitzungen: erregte, lebhafte, von Zwiſchenrufen 
unterbrochene Debatten und lauter Skandal auf 
allen Seiten des Kaufes, Anträge auf nament- 
liche Abſimmungen u. ſ. w. Ueber den Schluß 
der Sitzung wird uns heute telegraphirt: 


Wien, 13. Nov. (Tel.) Der Abg. Dr. Nuß 
erklärte, jo lange die Sprachenverordnungen be- 
ſtänden, könnten ſich die deutſchen auf keine 
Derhandlungen einlaſſen. Die Deutſchen erkennen 
den Ausgleich mit Ungarn als Staatsnothwendig⸗ 
heit, bekämpfen ihn aber, weil ihn die „Regie- 
rung der Sprachenverordnungen“ vorgelegt habe. 

Schließlich wurde der Antrag des Jungtſchechen 
Pacak auf einfachen Uebergang zur Tagesordnung 
mit 171 gegen 77 Summen angenommen. um 
8½ Uhr ſchloß der Präfident die Sitzung. Die 
nächſte Sitzung findet erſt am Mittwoch ftatt, 


Die VDertheidigung des britiſchen Weltreichs. 

Bei den am 24. Juni d. J. begonnenen Unter- 
handlungen des engliſchen Colonialminiſters 
Chamverlain mitden Premier miniſtern der Colonien 
wurde außer dem Anſtreben des Zuſammenſchluſſes 
des Grealer Britain zu einem Rieſen- Zollverein 
die gemeinſame Vertheidigung des Reiches 
beſprochen, zu der auch die Colonien beifteuern 
ſollten. Auch wurden Dereinbarungen zum 
gelegentlichen zeitweiſen Austauſch von auſtraliſchen 
Truppen gegen engliſche erwogen, um mehr 


Gleichmäßigkeit innerhalb der Truppen des Welt⸗ 


reiches ju erzielen. Jetzt werden von Seiten 
Englands die erſten Schritte zur Ausführung 
dieſer Dorſchläge gemacht, indem der Unter ſecretär 
Sir Ralph Wood Thompfon nach Auſtralien 
geſchickt wird, um die verſchiedenen Schwierigkeiten 
innerhalb der ſelbſiſtändigen Colonialverwaltungen 
zu beſeitigen und zugleich den Colonien die Roth- 
wendigkeit der Unterhaltung einer ftärkeren 
Truppenzahl nahe zu legen. 


Deutſchland. 


Königshütte, 12. Nov. Der Kalſer traf heute 
Nachmittag auf dem hieſigen, feſtlich geſchmückten 
Bahnhof ein und begab ſich alsbald nach Be- 
grüßung der zum Empfange anweſenden Herren 
mit den Herren feiner Begleitung durch die feſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen nach der Königshütte, 
woſelbſt er unter Zührung des Generaldirectors 
Junghans die Hütte in allen Theilen beſichtigte. 
Sodann wurde in einem eigens errichteten Zelte 
ein Frühſtück eingenommen. Don hier begab ſich 
der Kaiſer direct zum Bahnhof, von wo mittels 
Sonderzuges die Weiter fahrt nach Pleß erfolgte. 
Auf den Straßen und Plätzen der Stadt hatte 
fih eine jahlloſe Menſchenmenge angeammelt, 
welche den Aaifer überau mit braufenden Jubel» 
rufen begrüßte. 

Berlin. 12. Nov. [Der neue Oberpräſident 
von Hannover.] Der als Nachfolger des Herrn 
v. Bennigſen genannte Regierungspräfident 
Graf Conſtantin v. Stolberg- Wernigerode in 
Merſeburg ift früher längere Zeit in gleicher 
Eſgenſchaft in der Provinz Kannover dienſtlich 
wällig geweſen. Er iſt mit einer Tochter des 
verfiorbenen Fürften Otto v. Stolberg-Wernigerode 
verheirathet, welcher als erſter preußiſcher Ober- 
präſident nach der Erwerbung Hannovers für 
eg die Derwaltung der Provinz geleitet und 

ch erhebliche Bervdienfte um deren Aſſimilirung 
erworben hat. Graf Stolberg ſteht ſeit lange im 
Staatsdienſte; bevor er Regierungspräfident in 
Aurich wurde, hat er u. a. durch eine Reihe von 
Jahren den landräthlichen Kreis Bunzlau in 
Schleſien verwaltet. 

* [Die Präſidentenwahl] im Reichstage wird 
in der Preſſe in dem Sinne beſprochen, daß ein 
anderes Präſidium gewählt werden müſſe. Wir 
gehen zur Zeit auf dieſe Frage, über weiche wir 
auch eine längere Correſpondenz erhalten, nicht 
näher ein, möchten jedoch bemerken, daß das 
jetzige Präſidium gewählt iſt, weil Conſervative 
und Nationalliberale nach dem Beſchluß, welcher 
die Gratulation zum Geburtstage des Für ſten 
Bismarck ablehnte, ihre Stellen im Präſidium 
niederlegten und von neuem anzunehmen ab- 
lehnten. Ob dieſe Parteien jetzt eine andere Auf- 
ſaſſung darüber haben, iſt nicht bekannt ge- 
worden. Keinenfalls dürfte das Centrum als die 
Härkfte Partei auf die Stelle des erſten Präſidenten 
verzichten. 

[In der Saalabtreibungsgeſchichte] im 
Wahlkreiſe Ploen in dem Orte Naſehne, der be- 
kannilich nicht exiſtirt, erklärte die „Freiſ. 31g.“ 
geſtern, das ſei ein Druckfehler. Der Ort, in dem 
die freifinnige Bereinigung der Volkspartei einen 
Saal abgetrieben habe, heiße Cenſahn. Darauf 
antwortet die „Lib. Correſp.“: In Lenſahn giebt 
es nur einen Wirth, Namens Reimers. Dieſer 
Wirth hat auf eine Anfrage von Anhängern der 
Eandidatur Hoeck, ob er ſeinen Saal ihnen für 
feine Derſammlung zur Verfügung ſtellen wolle, 

eantwortet, daß er das nicht verſprechen könne. 

on der freiſinnigen Volkspartei ift bei dieſen 
Derhandlungen überhaupt keine Rede ge- 
wejen. Die ganze Saalabtreibungsgeſchichte ift 
255 frivole Erfindung, aufgebaut auf der einen 
hatſache, daß die angeblichen Saalabtreiber ſich 
rgebens bemüht haben, ihrerſeits einen Saal 

r eine Derſammlung zu erlangen. 

Karlsruhe, 12. Nov. Die „Karlsruher 31g.“ 
ſchreibt: „Ueber die Errichtung einer eigenen 

uffiichen Bejandtjhaft in Karlsruhe mit einem 

ndigen Seſchäftsträger an der Spitze haben 
on vor längerer Zeſt zwiſchen den beiderfeitigen 
auswärtigen Niniſterien Beſprechungen ftattge- 
nden. Die Errichtung einer eigenen ftändigen 
eſandtſchaft in Karlsruhe an Stelle der bis- 
E die mit dem Sitze in Gtuttgart iſt ein Beweis 
die guten Beziehungen, die zwiſchen den Höfen 
von Petersburg und Karlsruhe beſtehen.“ 

München, 12. Nov. In der heutigen Sitzung 

der Kammer der Abgeordneten wurde mit 132 


gen 4 Stimmen der Geſetzemwurf angenommen, 


ch welchen der baieriſchen Central-Darleyns⸗ 


hafle ein Betriebsvorſchuß von 2 Millionen und 
der baieriſchen Landwirthſchaftsbank ein Betriebs- 
vorſchuß von 3 Millionen Mk. gewährt wird. 


Frankreich. 

Paris, 12. Nov. Oberſt v. Schwarhhoppen 
wurde heute anläßlich feines Scheidens von dem 
Poſten eines Militärattaches vom Kriegsminiſter 
Billot und dem Generalſtabschef Bolsdeffre 
empfangen. 

— das Syndicat der franzöſiſchen Forſchungs⸗ 
reiſenden hat dem Miniſter Hanotaug eine Rejo- 
lution überreicht, in welcher unter Hinweis auf 
die engliſchen Preßmanöver und die Preſſion 
engliſcher Staatsmänner die Ueberzeugung aus- 
geſprochen wird, daß bei den engliſch-franzöſi⸗ 
ſchen Nigerverhandlungen die durch die franzö⸗ 
ſiſchen Afrikareiſenden erworbenen Rechte ent. 
ſchieden gewahrt werden. 

— Die Deputirtenkammer nahm einen vom 
Senate beſchloſſenen Antrag an, nach welchem die 
Beſtimmungen über die Griminalunterfuhung 
in der Weiſe geändert werden ſoll, daß die ge⸗ 
heime Unterſuchung in Jortfall kommt und ftets 
ein Advocat dem Derhör eines Angeklagten bei- 
zuwohnen hat. 

— Die Regimentsmufih des ruſſiſchen Preobra- 
Ihenshy-Regiments iſt hier eingetroffen und 
bon dem am Bahnhofe zahlreich verſammelten 
Publikum lebhaft begrüßt worden. Das Mufik- 
corps iſt in der Pepinière-Kaſerne untergebracht. 

— 8. —Ü—B— 


Bon der Narme. 

* Laut ſelegraphiſcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine iſt der Kreufſer „Möwe“ am 
2. November in Yap (Carolinen-Inſeln) angekommen 
und am 3. November nach Kongkong in See ge- 
gangen. 


— u} 


Am 1. Roobr. MAIN, 
EA. S3 di. Danzig, 13. Nov. bel, 


Wetterausſichten für Sonntag, 12. November, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Ziemlich milde, meiſt bedeckt, vielfach Nieder⸗ 
ſchlag. Neblig. 


* [Derſetzung.] die Fetzerelen gegen die 
Dirſchauer liberalen Wahlmänner, welche bei der 
letzten Kbgeordneten-Nachwahl in Pr. Stargard 
ſich der Abſtimmung enthielten, weil fie nach ihrer 
politiſchen Ueberzeugung dem deutſchen Candi⸗ 
daten wegen feines möglicherweiſe entſcheidenden 
Eintretens für die der Berjafjung und bisherigen 
Freiheit juwiderlaufende Dereinsgeſetznovelle die 
Stimme nicht geben zu können glaubten, ſcheint 
bei der Regierung doch mehr Beachtung gefunden 
zu haben, als ſie verdienen. Herr Oderlehrer 
Dr. Fricke in Dirſchau, der als Beamter den er- 
wähnten Angriffen beſonders ausgeſetzt war, ift 
letzt oom 1. Januar ab „Im Intereſſe des 
Dienſtes“ an das königl. Gymnaſlum in Paber- 
born (Theodorianum) verſetzt worden. 

[Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe.] 
Am Sonnabend, den 27. November, findet ein 
Kreistag des Kreiſes Danziger Köhe ſtatt, auf 
deſſen Tagesordnung außer mehreren Wahlen 
und Rechnungsſachen u. a. folgende Gegenſtände 
ſtehen: Antrag der Gemeinde Meiſterswalde, der 
Gutsbezirke Domachau, Johannisthal und Liſſau, 
betreffend Ausbau einer Chauſſee von Meıfters- 
walde über Johannisthal-Ciſſau-Kl. Bölkau und 
Antrag des Grafen Kanitz-Saskozin auf Ausbau 
einer Ehauffee don Meiſterswalde über Gaskojin- 
Or. Kieſchhau doch Sichtenkrug, um 5 
einer Beihilfe an den Kreis Carthaus mm Ausbau 
der Ramkauer Chauſſee bis jur Kreisgrenze. 


[ Techniſche Hochſchule.] Wir haben bereits 
telegraphiſch mitgeihellt, daß auch die Stadt 
Poſen ſich ſehr energiſchran dem Wettbewerb um 
die Errichtung einer fechniſchen Hochſchule be- 
iheiligt, In der Stadtverordneten-Derſammlung 
am Donnerstag antwortete Hr. Oberbürgermeifter 
Witting, wie die „Pos. 31g.“ meldet, auf eine An- 
frage des Hrn. Stadtv. Jaffé etwa Folgendes; 

Nach den ſich häufenden Zeitungsnachrichten und der 


etwas geräuſchvollen Art der Danziger Aguation konnte 
es gar nicht Wunder nehmen, wenn auch in unſerer 
Stadt Aufſclüſſe über die Angelegenheit gewünſcht 
werden. Ich habe bei meiner letzten Anweſenheit in 
Berlin am 24. und 25. Oktober d. Js. Über die Sache 
verhandelt mit dem Krn. Miniſterialdirector Althoff und 
dem Decernenten Geh. Ober-Reg.-Nath Wehrenpiennig. 
Da habe ich zunächſt feſtzuſtellen, was ja inzwiſchen 
auch halbamtlich publicirt iſt, daß bis zum heutigen 
Tage noch keinerlei Eniſcheidung für irgend eine Pro- 
vinz oder Stadt ſeitens der Staatsregierung getroffen 
iſt. Insbeſondere hat Danzig noch keinerlei Borfprung 
gewonnen; vielmehr ſieht die Staatsregierung ent- 
ſprechenden Anträgen der intereſſirten Städte entgegen 
und behält ſich alles weitere vor. Einſtweilen ift nur 
die, ich möchte ſagen, platoniſche Reigung der Regierung 
vorhanden, im Oſten ein Inititut für techniſchen höheren 
Unterricht zu gründen. Ob es ſich dabei um eine volle 
Kochſchule oder um eine mittlere Anftalt handeln wird, 
bleibt dahingeſtellt. Für die Errichtung des Inſtituts 
in Poſen ſpricht vor allem die kopographiſche Lage 
unſerer Stadt als natürliches Centrum des geſammten 
reußiſchen Oſtens. In dieſer Beziehung liegt 
con bei der Küchſicht namentlich auf Schleſien 
Poſen erheblich günſtiger als . B. Danzig. Der Ma- 
giſtrat will die Angelegenheit mit möglichſtem Eifer 
ch angelegen fein laſſen und hofft dabei auf die Unter- 
ützung und Sympathie der Stadtverordneten Der- 
2 Zum Schluß darf ich noch hervorheben, 
aß auch der Kerr Oberpräſident das lebhafteſte 
Intereſſe dafür bekundet und die Errichtung weiterer 
techniſcher Unterrichts anſtalten in der Stadt und Pro- 
vinz befürworten will. Zür die Errichtung einer tech- 
niſchen Hochſchule in Danzig hat man dort befonders 
angeſichts des Vorhandenſeins einiger beſonders großer 
induſtrieller Unternehmungen, von Hafen- und Brücken- 
anlagen agitirt. Ich meine aber, wir haben in nächſter 
Nähe von Poſen ebenfalls hochbedeutende groß⸗ 
induſtrielle Institute; Juckerfabriken in Opalenitza und 
Somter, Sprit- und Maſchinenfabriken eic. Bor allem 
ſpricht aber, wie gejagt, die Cage unſerer Stadt, von 
der aus man den ganzen Oſten leicht dereiſen kann, 
mehr für fie als für einen anderen Ort. — der Vor- 
ſitzende giebt ſeinerſeits der Hoffnung Ausdruck, daß 
es gelingen möchte, die Fochſchule nach Poſen ju be- 
kommen. 

Zu der Rede des Herrn Oberbürgermeiſters 
von Poſen möchten wir einſtweilen nur wenige 
Bemerkungen machen. Er ſcheint Anſtoß zu 
nehmen an den „ſich häufenden Zeitungsnach⸗ 
richten“ und der „geräuſchvollen Art der Danziger 
Agitation“. Worin beſtehen dieſelben? Dor etwa 
1½ Jahren haben wir, als die Frage der Er- 
richtung einer Kochſchule im Oſten von der „Köln. 
Zig.“ und einer Reihe anderer Zeitungen lebhaft 
discutirt wurde, von ſachverſtändiger Seite 
zwei längere Artikel gebracht, welche die 
Errichtung einer techniſchen Hochſchule in 
Danzig dringend empfahlen. Erſt neuerdings, 
als von berlin kommende Nachrichten 
darauf ſchließen ließen, daß man in miniſteriellen 
Kreiſen wegen der Ueberfüllung von Charlotten- 
burg die Errichtung einer techniſchen Hochſchule 


| 


im Often erwog, wurde die Frage hier in weiteren 
Kreiſen erörtert, u. a. am 28. Oktober im Gewerbe- 
verein. Nennt der Kerr Oberbürgermeifter von 
Poſen, der bereits am 24. und 25. Oktober 
deswegen in Berlin geweſen ift, die im Gewerbe- 
verein gemachten lediglich ſachlichen Ausführungen 
eine „geräuſchvolle Agitation“? Wir verdenken 
es der Stadt Poſen durchaus nicht, wenn ſie ſich 
darum bemüht, eine techniſche Hochſchule nach 
Pojen zu bekommen, Wir verſtehen es indeß 
nicht, weshalb der Kerr Oberbürgermeiſter von 
Poſen die ſachlichen Gründe, welche aus anderen 
Städten kommen, als eine „geräuſchvolle 
Agitation“ bei Seite legen möchte. Wir können 
nur wünſchen, daß in voller Objectivität die An- 
gelegenheit nach allen Richtungen hin erörtert 
werde. Es wird ſich ja dann auch herausſtellen, 
ob für die Errichtung einer ſolchen Hochſchule 
lediglich der einſeitige Geſichtspunkt der Pofener 
Derhandlungen durchſchlagend fein foll, daß eine 
Stadt mehr im Mittelpunkt des Oſtens liegt als 
eine andere. Bei einer techniſchen Hochſcule 
kommen doch wohl auch noch andere wichtige 
Lebensbedingungen in Betracht. 

* [Handmwerkertag.] Bon der Fremden-Com- 
miſſion iſt für den hier abzuhaltenden weſtpreuß. 
Handwerkertag folgendes Programm entworfen 
worden: Am Sonntag, den 14. d. M., Nach- 
mittags 6 Uhr, ſoll im Stadtverordneten- 
Sitzungsſaale eine Vorverſammlung der Dele- 
girten, Dertreter der Behörden pp. zur Wahl der 
einzelnen Commiſſionen und ſpäter Berathung 
der Commiſſionen im Balkonſaale des Friedrich- 
Wilhelm - Schützenhauſes ftatifinden. Für 
Montag früh 8 Uhr wird bei genügender Be- 
theiligung eine Beſichtigung der Marientzirche, 
des Artushofes und des Rathhaufes geplant. Die 
Derhandlungen beginnen programmgemäß Montag, 
10 Uhr Dormittags, im Landeshaufe und wird 
um etwa 1 Uhr eine einſtündige Mittagspauſe 
eintreten. — Nachmittags 6 Uhr findet eine Be- 
ſichtigung des Gewerbevereinshauſes ſtatt. Sollten 
die Derhandlungen am Nontag nicht zu Ende ge- 
führt werden können, ſo werden dieſelben am 
Dienstag, den 16. d. Nis., Vormittags 9 oder 
10 Uhr, forigeſetzt und nach Schluß derſelben, 
etwa um 12 oder 1 Uhr, wird ein Beſuch des 
Schlachthofes und bei genügend vorhandener Zeit 
auch noch ein Beſuch der Schichau'ſchen Werft 
stattfinden. 

* {Die neuen Kriegsſchiffbauten auf der 
Schichau'ſchen Werft.] Wie die beiden Erſatz⸗ 
kanonenboote „Iltis“ und „Hyäne“, deren Kiel 
man gegenwärtig auf der hiefigen Schichau⸗ 
Werft ftreht, nam völlig neuen Conftructions- 
plänen gebaut werden, wird ſich auch das 
fleußere der Fahrzeuge von allen anderen bisher 
erbauten Schiſſen unſerer Flotte auffallend unter ⸗ 
ſcheiden. Obgleich die Jahrzeuge für den Aus- 
landsdienft beftimmt find, werden fie, dem Typ 
nach, einem modernen Avijo nicht unähnlich 
ſehen. Schon aus dem reconftruirien Bild iſt 
erſichtlich. daß die beiden Neubauten vorfügliche 
Seeſchiffe ſu werden verſprechen. Don einer 
Takelung der Kanonenboote hal man, mit Aus- 
nahme von zwei Pfahlmaften, Abſtand ge⸗ 
nommen; ebenſo iſt auf die Auslegung eines 
Bugiprits verzichtel. In Folge deſſen werden 
die Schiffe auf ihren Kreuzfahrten nur in feitenen 
Fällen eine Segelfläche führen können, die nur 
aus einigen Schraiſegeln beftehen werden. Da der 
Dor derſteven der Kanonenboote eingezogen wird, er- 
weh die Neubauten emen jooenanntenRammb:;, 

m Dorſchiff fällt das gemdibte Borderdech mit 
dem Wellenbrecher auf; am Achterſchiff der ſcharfe 
Stern, der jenen der auf unſerer kaiſerlichen 
Werft gebauten Kreuzer „Cormoran“ und „Gee- 
adler“ nicht unähnlich ſieht. Die Commandobrücke 
mit dem geſchützten Commandothurm wird ſich 
im unmittelbaren Anſchluß an das gewölbte 
Dorderdeck befinden, d. h. alſo vor den beiden 
Schloten zu liegen kommen, was für die Leitung 
der Schiffe von großem Vortheil iſt. Auffallend 
groß erſcheinen die Ochſenaugen, welche nach dem 
Zwiſchendeck Licht bringen, fo daß durch dieſelben 


gleichzeitig eine gute Ventilation für das Schiffs- 
innere vorgeſehen iſt. Gerade über Luft- und 
Lichtmangel im Zwiſchendeck wurde bei dem ge- 
ſunkenen „Iltis“ und der alten „Hnäne“ ge- 
klagt, jo daß die Neubauten auch in fanitärer 
Beziehung für das Wohlbefinden ihrer Beſatzungen 
nichts zu wünſchen übrig laſſen werden. Nach den 
Plänen und Abbildungen bverſprechen die beiden 
Kanonenvoote jomit nach jeder Richtung hin trotz 
ihres geringen Deplacements vorzügliche Schiffe 
u werden. 

l Witheimtheater. 
gegenwartig engagirte Künſtlerperſonal, das ſich 
für feine Leiſtungen eines Beifalls wie kaum je 
ein anderes zuvor erfreut hat, zum letzten Male 
am Sonntag auf, da am dienstag wieder ein 
vollſtändiger Wechſel des Programms erfolgt. 
Am Nachmittag findet morgen zum erſten Male 
in dieſer Saiſon eine Kindervorſtellung mit 
Gratisvertheilung von Präſenten ſtatt, für welche 
ein beſonderes Programm zuſammengeſtellt iſt. 


*IWeihnachtsmeſſe.] die Anmeldungen find 
ſo zahlreich eingegangen, daß der Saal des 
Gewerbehauſes nicht ausgereicht hat, ſo daß 
nicht allein der neben dem Saale gelegene 
Speiſeſaal, ſondern auch die Garderobe- und das 
Vorſtandszimmer haben hinzugenommen werden 
müſſen. Der Katalog weiſt 51 Ausſteller auf, 
durch welche faft alle Gewerbe Danzigs vertreten 
find. Heute Vormittag waren die Ausſteller mit 
der Dorbereitung zur Aufftellung ihrer Waaren 
beſchäftigt. Bis beute Nachmittag müſſen ſämmt- 
liche Dbjecte eingeliefert fein. 

Schlacht- und Diehhof.] In der verfloffenen 
Woche find geſchlachte! worden: Bullen, 
27 Ochſen, 122 Kühe, 106 Kälber, 284 Schafe, 
3 Ziegen, 1046 Schweine und 12 Pferde. Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
290 Kinderviertel. 50 Kälber, 39 Schafe, 5 Ziegen, 
1 ganzes Schwein und 249 halbe Schweine. 

I “Don der Weichſel.] Aus Thorn wird heute 
lelegraphirt: das Grundeistreiben im Weichſel - 
ſtrom iſt heute ſchwächer und es unterhält nun 
der Trajectdampfer feine Fahrten bis zum Ein- 
tritt der Dunkelheit, Dielleicht iſt es bald möglich, 
die Schiffahrt wieder aufzunehmen. 

* [Buftav Adolf- Verein.] Am 12. d. Mis. hielt der 
hiefige Guſtav Adolf-Zrauenverein ſeine diesjährige 
Generalverſammlung in der Wohnung der Vorſitzenden, 
rau Generalſuperintendent Taube, ab. In dem 
Jahresberichte wurde 7 e daß die Zahl der 
Mitglieder von 213 auf 230 geſtiegen iſt. Die Rechnung 
wies eine Einnahme von 1226 Mk, und eine Ausgabe 
von 623 Mh. nach, fo daß ein Beſtand von 603 Nh. 
da war, Für die Gaben des Vereins an Nleidungs- 
ſtüchen für arme Confirmanden, Altargeräthen und 
Ausrüftungsgegenftänden gottesdienſtlicher Räume auch 
Geldunterſtütungen zur Unterhaltung von Anſtalten 
lagen zahlreiche Danhſchreiben aus den betreffenden 


Morgen Abend tritt das 
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Gemeinden vor. Ebenſo groß war freilich auch die 
Zahl der Unterſtützungsgeſuche, von welchen die meiſten 
bald durch Erfüllung der Bitten erledigt werden follen. 
Für das Waiſenhaus in Neuteih wurde eine Weih⸗ 
nachtsgabe von 100 Mk. und für die Conſirmanden⸗ 
. in Sampohl bei Konitz eine von 50 Mk. be- 
willigt. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Shark 
mann im Pionier-Bataillon Nr. 1 und dem Kreis- 
Bauinſpector Wichert zu Inſterburg ift der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe. dem * Kran, Com- 
mandeur des Pionier- Bataillons Nr. 1, der Kronen- 
orden 3. Klaſſe, dem Premier Cieutenant Preuß im 
Pionier-Bataillon Nr. 1 der Kronenorden 4. Klaſſe, 
dem emeritirten Lehrer Podewils zu Rynarfchewo im 
Kreiſe Schubin, bisher zu Wufterhaufe im Kreiſe Neu- 
ſtettin, der Adler der Inhaber des Hausordens von 
Hohenzollern, ſowie dem Vice-Feldwebel Gorny im 
Pionier-Bataillon Nr. 1 das allgem. Ehrenzeichen ver- 
liehen worden. 

. * (Zitelverleihung.] Der früher in Danzig anſäſſige, 
jetzt in Berlin prahtieſrende Dr. med. Karl Menzei iM 
zum Sanitätsrath ernannt worden. 

* [Perjonalien bei der Poſt.] Die Prüfung zum 
3 sten haben beſtanden die Poſigehilfen: 

uhnke und Rutkowski-Danzig, Mig-Dt. Eylau und 


Nöring-Gtuhm, f 

* IInnungs-Kusſchußz. Bei der am Mittwoch, 
den 10. d. Mis., Abends 7½ Uhr, im Schuhmacher⸗ 
Gewerkshauſe abgehaltenen Innungsausſchuß-Sitzung, 
zu welcher auch Herr Stadtrath Voigt erſchienen war, 
hielt der Vorſitzende, Kerr Zimmermeiſter Herjog, 
zunächſt einen Vortrag über das neue Handwerker- 
geſet, insbeſondere über die Bildung von freien bezw. 
Zwangsinnungen, Innungsausſchüſſen, Gejellen-Aus- 
ſchüſſen und Handwerkskammern. Im weiteren Ber- 
laufe der Tagesordnung wurde alsdann nach Mit⸗ 
theilung des Vorſitzenden über die bisher für den 
weſtpreußiſchen Handwerkertag getroffenen Vorbe- 
reitungen gemacht. 

+ (Mifhandiung.] Geftern Mittag hielt auf der 
Preitgafje der Arbeiter St. den Arbeiter N. an und 
forderte von ihm Schnaps. Als ihm dieſer verweigert 
wurde, warf er den N. nieder und prügelte ihn ganz 
gehörig durch. St. wurde feſtgenommen. 

IEinſetzung von Gehharpfen.] Der Vorſtand 
des Danziger Eport-Angler-Elubs hat geftern Nach- 
mittag 50 0 Stück einſommrige galiziſche Setzharpfen, 
die ihm von dem weſtpreußiſchen Fiſcherei-Derein aus 
der bekannten Fuchdrutanſtalt des Herrn Suhr in 
Grünfelde überwieſen worden find, in die todte Weichſel 
eingeſetzt. 

I Deränderungen im Grundbeſith.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Altſchoftland Nr. 14 
von den Erben der Witwe Hendrich, geb. Gielaff, an 
die Kofbeſitzer Engler'ſchen Eheleute für 9500 Mu. 
St. Albrecht Nr. 104 B von den Erben des Zimmer- 
geſellen Prang an die Tiſchler Ferſch'ſchen Eheleute für 
330 Mk.; Kirſchgaſſe Nr. 10 von den Eigenthümer 
Delleske'ſchen Eheleuten an den Kaufmann Friedri 
Lemon in Schönfeld für 50 000 Mk.; Krampitz Blatt 
an den Eigenthümer Krobgielowski für 46800 Mk. 
wovon 6000 Mk. für Inventar gerechnet findz 
St. Albrecht Nr. 85 von den Erben des verſtorbenen 
Zimmergeſellen Prang an die Arbeiter Wittkowshi’jchen 
Eheleute für 3200 Mk. 

[Feuer.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde 
die Feuerwehr noch nach dem Kaufe 2. Neugarten 
Nr. 554/55 gerufen. Dort wurde ein unbedeutender 
Zlugrußbrand ſehr bald beſeitigt. 

* (Strafhammer.] Die Gaſtwirthsfrau Louiſe Wil- 
helmine Schneider und die Händlerin Mathilde Schu- 
mann, beide aus Neuſtadt, waren wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgefeg angeklagt; fie follen 
am 30. Juli d. Is. auf den Neuſtädter Markt Flunders 
gebracht haben, von denen ſie wußten, daß ſie ver⸗ 
dorben waren. Frau Schneider beſiiſt in Neuſtadt eins 
kleine Räucherei, für welche ihr von der See het 
täglich die erforderlichen Siſche friſch zugeführt werden. 
Se 3 dann ie ge die 2 beftimmt fie 

ir die erei, die ineren w von 
Sszenann in Erhplanz genommen und Susgebef, 
Am 30. Jani verkaufte tere an einen Einwohner 
fünf Stück von ihrem Vorrath; dieſem erſchien, als er 
ſpäter ſeinen Kauf beirachtete, die Sache verdächtig 
und er wandte ſich an Herrn Schlachthaus-Inſpector 
Thierarzt Komm. der die Zifhe unterſuchte. Herr 
Komm ordnete die Conſiscation an, da die Waare 
geſundheitsſchädlich ſei, und die beiden Frauen wurden 
heute unter Anklage geſtellt. Beide betreiben ihr 
Gewerbe bereits ſeit Jahren völlig vormurfsfrei, 
Sie beſtruten auch heute ihre Schuld und meinen, 
die Jiſche ſeien am Tage vorher gefangen worden und 
gut geweſen. Kerr Komm gab heute an, daß er die 
J. ſche nur als verdorben beſeichnen könne. Herr Kreis- 
phuſikus Dr. Steger fragte an, ob Bere Dr. K. 
wenigſtens die Jiſche geöffnet habe, Kerr K. verneinte 
dies. Herr Dr. Steger führte derauf aus, daß dann 
die ganze Unterſuchung als völlig unzu- 
reichend angeſehen werden müſſe. Wenn ihm 
nur ſo dürftige Unterlagen zu Gebote ſtänden, könne 
er (Herr Dr. St.) kein Obergutachten abgeben. Der 
Staatsanwalt ließ darauf die Anklage fallen. Herr 
Rechtsanwalt Suckau ſchloß ſich als Vertreter der An⸗ 
geklagten dieſem Antrag an und führte aus, daß die 
gutachtliche Unterſuchung ungenügend geweſen ſei. Es 
hätte ſeinen Clienten der geſchäftliche Schaden, den 
eine derartig öffemliche Verhandlung immer mit ſich 
bringe, erſpart werden können. Er bat, die den An⸗ 
geklagten erwachſenen baaren Auslagen der Staats- 
Rofje aufzuerlegen. Der Gerichtshof erkannte auf 
Freifpredhung, lehnte aber den die Koſtenerſtattung 
betreffenden Antrag der Vertheidigung ab. 

[Polizeibericht für den 13. November.] Der- 
haftet: 11 Perionen, darunter 1 Perſon wegen 
Mißhandlung, 3 Perſonen wegen Trunkenheit, 3 Bettler, 
5 Obdachloſe. — Gefunden: Am 12. d. M. ein Police 
Buch der Zriedrich-Wilhelm-Geſellſchaft, abzuholen aus 
dem Fundbureau der hgl. Polizei-Direction, 1 Sammel- 
ſäſchchen, enthaltend 2 Schlüſſel und 1 Roſenkranz, 
abzuholen von Herrn Schildt, Kohlenmarkt 30, 2 Tr., 
rechts. — Derloren: 1 goldene Damenremontoiruhr, 
1 Sparhaſſenbuch über 150 MR. 1 Sparkaſfen duch 
über 350 Mh., 1 Sparkaſſenbuch über 550 Mh., abzu- 
geben im Fundbureau der königlegen Polijei-Directiom 
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Aus der Provinz. 

00 Putzig, 12. Nov. Die Gerichtstage auf der Halb- 
inſel Hela werden im Jahre 1898 an folgenden Tagen 
und Orten abgehalten: Am 29. März, 12. Juli, 25. Ok- 
tober im Haufe der Wittwe Eller zu Hela, und je einen 
Tag ſpäter in der Wohnung des Eigenthümers Adolph 
Kohnke zu Putziger Heiſterneſt. 

e Carthaus, 12. Nov. Am Sonntag, ben 7. Nopbr., 
veranſtaltete der Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen 
Frauen-Zweigvereins zum Beſten der biesjährigen 
Weihnachts-Armen-Beſcherung im Sagte des Herrn 
Jantzen einen Bajar, zu dem die Kaiſerin verſchiedene 
werthvolle und finnige Geſchenne gespendet hatte, dar. 
unter eine freidezeihnung von Knaus (Sculmädel), 
Der Verkauf der ausgeſteuten Gegenftände ging gut 
von ſtatten. An den Bazar ſchloß fi eine Theater- 
Vorstellung an, bei weicher unter reichem Beifall dag 
Luftipiel in 1 Act von E. Pohl: „ Ofſitiere und Jurlſten⸗“ 
und ein Singspiel „Die muſtkaliſche Kochſchule““ zur 
Darftellung kamen und verſchiedene muſikaliſche Vor⸗ 
träge geboten wurden. Der Beſuch war ein überaus 
———— erreichte den für die 

ieſigen e e i 
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N Berent, 12. Nod. Der Magiſirat hat den Antrag 
geltellt, daß in Stelle des halendermäpig auf dem 
9 d. Mis hier angeſetzten, wegen der Maul- und 
Klauenſeuche in Blumfelde aber aufgehobenen Kram⸗ 
und Biehmarktes Dienstag, den 23. d. Mis., ein 
Erſatz-Kram- und Diehmarki abgehalten werden darf, 
— Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Nocke 
am hieſigen Progymnaſium iſt vom 1. Oktober ab zum 
Oberlehrer ernannt, — Geſtern iſt hier ein Jagd- 


der 
Susgebstem 


e gegründet worden. Bel der vorgeſtrigen 5 bejm, den Zuschuß des Domänenfiscus zedecht werden, 


eibjagd im Forſtbelauf Schneidewind wurden 16 Haſen 
und 3 Füchſe erlegt. f 

Marienburg, 12. Nov. Ein betrübender Unfak 

eilte geſtern Abend am Schluſſe eines hieſigen 

oncerts von Frau Amalie Joachim Frau Gutsbeſitzer 
Zimmermann in Sandhof, indem fie vom Schlage ge- 
rührt wurde. Aerztliche Hilfe war gleich zur Stelle 
und es wurde die an der rechten Seite gelähmte Dame 
in ihrer Equipage nach Haufe befördert. (Nog.-3.) 

Elbing, 13. Nov. (Tel.) Der Oberlehrer an der 
biefigen höheren Mäbchenſchule Kerr Dr. Steinhardt 
i zum Kreisſchulinſpector in Jempelburg ernannt. Er 
tritt fein neues Amt am 1. Dezember an. 


8 Arojanhe, 12. Nov. Die Beſitzer David und Karl 
Guderian, welche unter der Anklage des Meineides 
landen und ca. ein halbes Jahr gefänglich eingezogen 
waren, wurden vorgeſtern von dem Schwurgericht zu 
Konitz freigeſprochen und ſofort aus der Haft ent- 
laſſen. Die beiden Beſitzer find durch die lange Unter- 
— ſchwer geſchädigt worden, da die ganze 

eldbeſtellung und beide Ernten von fremder Hand 
bejorgi werden mußten. 


r. Schwetz, 13. Nor. Dem eben im Druck er- 
ſchienenen Bericht des Schwetzer Guſtav Adelf- Zweig · 
vereins entnehmen wir die Mittheilung, daß die Ein- 
nahme deſſelben ſich im Jahre 1896 auf 2646 Mk, 
belaufen hat. Davon kommen auf die eigentlichen 
Beiträge 2425 Mh., eine Summe, die bis dahin noch 
nicht erreicht iſt. Dem gegenüber ſtehen freilich Zu- 
weiſungen der verſchiedenen Guſtav Adolf-Bereine an 
die Gemeinden im hieſigen Kreiſe in der Höhe von 
aſt 11000 Mk., wozu nun noch die große Liebesgabe 

r Jezewo von 19 000 Mk. kommt, 5 daß der Diöceſe 
Schwetz in einem Jahre rund 30 000 Mk. Unterſtützung 
jugefallen find, 

(=) Eutm, 12, Nov. Am 27. November findet ein 
Kreistag ſtatt, auf welchem u. a, folgende Vorlagen 
zur Erledigung kommen: Neuwahl eines Kreis 
deputirten an Stelle des Rittergutsbeſitzers Herrn 
Peterſen-Wrotlawhen, deſſen Wahlperte de abgelaufen 
it, und Neuwahl zweier Mitglieder des Kreisausſchuſſes 
an Stelle der 5 — Oberamtmann Krech Althaufen 
und Bürgermeifler Steinberg, deren Wahlperiode dieſes 
Jahr abläuft. Genehmigung der Aufnahme eines bis 
zum Schluſſe des Etats 2 zurückzuzahlenden Dar- 
lehns von 100 000 Tih. bei der Kreisſparkaſſe behufs 
Deckung der laufenden Ausgaben, Bewilligung einer 
Beihilfe zum Neubau des Vordergebäudes des Kloſter - 
lafareths; an dem hieſigen Kloſterlazareth iſt zum 
Zwecke der Vermehrung und Verbeſſerung der zur 
Unterbringung der Kranken dienenden Räumlichkeiten 
in dieſem Sommer an Stelle des alten Vorder- 
gebäudes ein Neubau ausgeführt worden, deſſen 
Koſten etwa 60 000 Mk. betragen. Den Antrag 
der Oberin, dem Inſtitut eine Beihilfe aus Kreis- 
mitteln ju gewähren, erachtet! der Kreis Aus- 
ſchuß für begründet, weil das Kloſterlazareſh das einzige 
Krankenhaus des Kreiſes iſt und in demſelben faft 
ring der Arankenhausbehandiung bedürftige 

erfonen für den mäßigen Koſtenſatz von 80 Pf. täglich 


wu den 


en der Rondſener Sch 


geplant, daß der Beitrag von 100 
verbande der Stadtniederung als Anleihe aufgenommen 
und der Reft von 80—100 000 Mk. von dem Kreiſe, 
der Provinz und dem Staate als Beihilfe erbeten 
wird. Die Deichabgaben, welche gegenwärtig für den 
hr Deichverband über 30 000 Mk. oder etwa 2 Mk. 
f. für den Deichmorgen betragen, würden ſich dem- 
nach für die oberen Ortſchaften um 18 Proc. oder etwa 
40 Pi. für den Deichmorgen und für die unteren um 
mindeſtens das Dreifache oder etwa 1,20—1,50 Nu. 


für den Deichmorgen erhöhen. Eine noch höhere Be- 


laſtung kann den Ortſchaften nicht zugemuthet werden, 
den oberen nicht, weil fie an der Anlegung des Scöpf- 
werkes ein nur geringes Intereſſe haben, und den 
unteren nicht, weil Deidybeiträge von mehr als 3,50 bis 
4 Mk. für den Deichmorgen die Grenzen ihrer Leiftungs- 
fähigkeit überſteigen würden. Damit das Werk zu 
Stande gebracht werde, iſt erforderlich, daß Staat, 
Provinz und Kreis ſich mit einer Beihilfe von 80 000 
bis 100 000 Mk, betheiligen. Der Kreis-Ausſchuß ſchlägt 


dem S$reistage deshalb vor, für den Fall, daß 
ein Schöpfwern gebaut werden ſollte und der 
Deichvervand die Hälfte der Koſten dieſer An- 


lage, mindeſtens aber 100 00 Mk. ſelbſt aufbringen 
— von dem Reſte der Koſten ½, höchſtens aber 
000 Mk. dem Deichverbande als Beihilfe zu be- 
willigen. Anleihe zur Deckung der Koſten des Grund- 
erwerbs für die Bahn Culm-Unislaw; Bau der 
Chauſſeelinien Dembowit; Damerau- Unislaw - Blotto, 
Podwitz-CEunau, Culm.Neudorf-Oberausmaß, Diialowo⸗ 
Dombrowhen, Villiſaß-Königl. Neudorf. Nach den auf 
nalen des Kreistages vom Kreisbaumeiſter gefer- 
tigten Koſtenanſchlägen würden die Baukoſten einer 
Chauſſee von Dembowitz nach Bahnhof Damerau 
9000 Meter 162 500 NR.; von Unislaw nach Blotio 
7000 Meter 132 000 Mk.; von Djialowo nach 
Dilliſaß 8000 Meter 165000 Mk.; von Podwiß nach 
Lunau 2600 Meter 41 800 Mk.; von Culm. Neudorf 
nach Oberausmaß 3300 Meter 48 600 Mk., zuſammen 
29 900 Meter 549900 Mh. betragen, jo daß vom 
Kreiſe noch, wenn etwa ½ dieſer Summe als Pro 
vinzialprämie bewilligt werden jollte, 370 000 Mk. im 
Wege der Anleihe ju beſchaffen fein würden. Der 
Kreisausſchuß erachtet, da die Kreisabgaben bereits 
den Satz von 120 Proc. der Staatsſteuern erreicht 
re und wohl noch weiter ſteigen werden, eine fo 
18 ende Mehrbelaſtung des Kreiſes nicht für zu- 
empfiehlt dem Kreistage, wenn 

neue Chauſſeen gebaut werden jollen, 


genannten Streck b ſtatt 
derſelben nur rechen ezw. anſtat 
Stmeche Pe e Bauen. zu laſſen: die 
Lunau 41 ‚800 Mk., Diialoıwo-Dombrominn 46 2er 
Dilli aß-Königl. Neudorf 84700 Mh., Unislaw dis 
um Fuße des Bergabhanges, dioſe als Pflaſterſtraße 
2000 N., zufammen 337 300 Pig. Bei dem erheb- 
lichen Intereſſe, welche die Domäne Unislaw an dieſer 
Pflaſterſtraßze hat, erſcheint es nur billig, dem Domänen- 
fiscus neben der unentgeltlichen Kergabe des Landes 
einen Theil der Bauhoften, 25 Proc., aufzuerlegen. Der 
Kreisausſchuß macht hiernach dem Kreistage den Vor- 
ſchlag, den Neubau folgender Cyauſſeeſtrecken: 
a. Streche Dembowitz Bahnhof Damerau, b. 
Podwitz - Lunau, des ſogenannten Kirchenweges, 
c. Diialowo - Dombrowken, d. Dilliſaß-Königl. Neu- 
dorf, . ferner die Herſtellung eines Pflafter- 
weges von Unislaw nach der Niederung unter folgen ⸗ 
den Bedingungen zu beſchließen, daß 1. für ſämmtliche 
Strecken die Provinzialprämie bewilligt wird, 2. dem 
Kreiſe Grunderwerbshoften nicht entſtehen, 3. von den 
Koſten des Baues der Pflaſterſtraße 25 Proc. vom 
Domänenfiscus übernommen werden, 4. vom 1. April 
23 ab jährlich 15000 Mk, zur Tilgung der drei 
lung Anleihen des Kreiſes an Kreisabgaben fo 
2 — mehr aufgebracht werden, bis dieſe drei An- 
abgeſch deren gung in den Jahren 1905, 1908, 1911 
e n ſein ai be, getilgt find, und 5. die Bau- 
seiten, joweit de nicht durch die Provinzialprämie 


— 


durch eine Anleihe aufzubringen. 

Konitz, 12. Nov. das Schwurgericht ver- 
handelte heute gegen den leer Beſitzer, ſetzigen 
Arbeiter Johann Born aus Rojenfelde und den Baft- 
wirth Johann Gaenger aus Kappeln in einer Anklage 
wegen beirügeriſchen Bankerotts und ſtrafbaren Eigen ⸗ 
nutzes. Im Kerdſt 1894 kam Born in Vermögens 
verfall und wurde oft verklagt. Die Zwangsvob⸗ 
frekungen waren anfangs noch von Erfolg, ſpäter 
jedoch fruchtlos. Seine ungünſtige Dermögenslage 
veranlaßte ihn, am 24. April 1895 den Concurs an- 
zumelden, der aber mangels genügender Maſſe nicht 
eröffnet wurde. Die Central-Boden-Credit-Actien-Ge : 
ſellſchaft veranlaßte ſchließlich die Zwangsverwaltung 
und die Zwangsverſteigerung, bei welcher nur die 
Boden Credit-Bank befriedigt wurde, während alle 
anderen Gläubiger ausfielen. Dieſes ungünſtige Re- 
ſultat ſoll dadurch eniſtanden ein, daß Born das 
Srundftük von Inventar gänzlich entblößt hatte. Es 
wurde deshalb gegen ihn und ſeinen Helfershelfer die 
oben erwähnte Anklage erhoben. Die Geſchworenen 
erklärten beide Angeklagte nach neunſtündiger Ver- 
handlung für ſchuldig, billigten aber beiden mildernde 
Umſtände zu. Das Urtheil lautete gegen Born auf 
ſechs, gegen Gaenger auf fünf Monate Gefängnif. 

y. Thorn, 12. Nov. Das im Sommer d. Is. auf 
dem Gehöfte des Amtsvorſtehers Zeyſing zu Neuhof 
vorgekommene Bauunglüd, welchem ein Menſchen⸗ 
leben zum Opfer It fand heute vor der Strafkammer 
ein gerichtliches Nachſpiel. Zimmermeiſter Baejell aus 
Euimfee führte dort an einem Biehftalle umfangreiche 
Reparaturen aus, wozu auch das Heben des Daches 
um einen halben Meter g hörte, die Leitung der 
Arbeiten war dem Zimmergeſellen Dylewski, der ſchon 
25 Jahre im Zimmerhandwerk J beſchäftigt iſt, liber- 
tragen; ihm war vom Zimmermeiſter Baeſell genaue 
Inftruction gegeben, in welcher Weiſe er das Heben 
des Daches bewirken follte. Nachdem Duylewski mit 
feinen Leuten mehrere Tage an dem Dache gearbeitet 
hatte, war es gelungen, die Balkenlage in die gewünſchte 
Höhe zu bringen. Nun ſollte mit dem Erhöhen der 
Wände begonnen werden. Während die Arbeiter unter 
dem Dache beſchäftigt waren, gerieth das Dach plötzlich 
ins Schwanken und ſiel unter mächtigem Krachen in 
ſich zuſammen. Dabei wurde die eine Wand des Stalles 
niedergeriſſen. Die Arbeitsieuie waren eiligft aus dem 
Stalle gelaufen, um nicht von den nie derſtürzenden 
Balken erſchlagen zu werden. Aber der Jimmergejelle 
Dylewshi und der Lehrling Huſe waren von den 
Trümmern der eingeftürjten Wand getroffen und ſchwer 
verletzt. Beide wurden jur ärztlichen Behandlung nach 
Culmſee geſchafft. Kuſe verſtarb ſedoch ſchon auf dem 
Transport. Wie die Section der Leiche ergab, war ihm 
ein Theil der Lunge und der Leber ſerriſſen. Dylewski 
wurde wieder hergeſtellt. Da er die Arbeiten zur 
Hebung des Daches nicht nach der ihm von ſeinem 
Meiſter ertheilten Inſtruction ausgeführt und insbe⸗ 
ſondere es unterlafjen hat, die Steifen „abzuſchwarten“, 
wurde ihm die Schuld an dem Unfalle zugeſchoben und 
gegen ihn Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung er- 

oben. Die Strafkammer verurtheilte ihn ju vier 

onat Gefängniß. 

* Der Thierarft Julius Simmat zu Schlawe iſt zum 
Kreis-Thierarzt baſelbſt ernannt worden. Pr 

Königsberg, 12. Nov. Die Stadtverordnetenwahlen 
wickelten ſich diesmal durchaus friedlich ab. Die 2 ern 
in der dritten Abtheilung vorgenommenen Wahlen 
boten inſofern ein beſonderes Intereſſe, als die Social - 
demohratie ſich an denſelben ziemlich lebhaft betheiligte, 
allerdings ohne irgendwie namhafte Erfolge zu erzielen. 
Kur in zwei Bezirken haben fie es ju je einer wenig 
Kusſicht auf Erfolg bietenden Stichwahl gebracht. In 
den übrigen Bezirken haben die Candidaten der Bezirks · 
vereine mit großen Majoritäten geſiegt. Auch in der 


zweiten Abtheilung wurden die Candidaten der Bejirhs- N 


vereine gewählt. 
Vermiſchtes. 


pin: von Farkart Zimmerlin u. Co. in Zell 


ih durch einen großen Brand jerflört. 


Dorſten in Weſtfalen, 12. Nov. (Tel.) Hier 
iſt eine Falſchmünzerbande entdeckt worden. 
Bisher wurden 54 Mitglieder verhaftet. Die 
Werkſtätte befand ſich in Eſſen. 

Rom, 13. Nov. (Tel.) Aus Palermo wird ge- 
meldet: Die Entdeckung von 3 Leichen in einem 
Brunnen in der Arenella joll auf die Spuren 
einer großen, in der Umgegend von Palermo 
verbreiteten Verbrecherbande geführt haben, der 
etwa 40 ſchwere VDerbrechen, die im Laufe der 
letzten drei Jahre begangen find, zuzuſchreiben 
ſeien. der Führer der eiwa 100 Mann ſtarken 
Bande ſei ein Gaſtwirth Dalba, der jeit dem 
12. Oktober ſpurlos verſchwunden iſt. Eine Razzia 
fteht bevor, ) 

Madrid, 13. Nov. (Tel.) die Ueber- 
ſchwemmungen in der Umgegend von Valencia 
haben beträchtlichen Schaden verurſacht. 15 Per- 
ſonen ſind umgekommen. 

Portici, 12. Nov. Der Abfluß der Lava aus 
dem Bejuo nimmt merklich ab, ebenſo die Thätig- 
keit des Kraters, nur der Aſchenauswurf dauert 
noch fort, wenn auch in geringerem Maße. 

Konſtantinopel, 12. Nov. Kier herrſcht ſelt 
geſtern andauernder Schneefall. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 12. Nov. Laut amtlicher Mittheilung 
im „Neichsanzeiger“ hat Kaiſer Wilhelm die von 
der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften voll⸗ 
zogene Wahl des Königs Okar II. von Schweden 
und Norwegen zum Ehrenmitglied der Akademie 
beſtätigt. 

Wien, 13, Nov. (Tel.) Das Curalorium der 
Bauernfeidſtiftung hat beſchloſſen, den Schrift⸗ 
ſtellern Roj:gger, J. J. David, Emil Marriot, 
Martin Greif und Detlef Liſiencron Ehrengaben 
zu je 1000 Kronen zu verleihen. 


Standesamt vom 13. November. 


Geburten: Arbeiter Rudolf Schippling, S. — 
Sergeant und Handmwerksmeiiter beim Bekleidungsamt 
des 17. Armeecorps Robert Jürgens, S. — Zimmer- 
geſelle Franz Domagalski. S. — Zimmergeſelle 
Hermann Dau, T. — Maſchinen- und Schloſſergeſelle 
Johannes Link, T. — Arbeiter Friedrich Cange, T. — 
Eiſenbahn- Stations- Diätar Emil Matſchoß, T. — 
Schmiedegeſelle Ferdinand Wiedemann, S. — Haus- 
diener Max Horn, T. 

Aufgebotes Buchhalter Auguft Heinrich Bramſtädt 
hier und Henriette Auguſte Schiller zu Elbing. — 
Second-Cieutenant im Artillerie-Regt. Nr. 36 Wilhelm 
en Georg Heinrich hier und Wilhelmine Adele 

rabau ju Königsborn. Eiſenbahnbeamter Emil 
er Hugo Megow hier und Amalie Johanne 

uhelmine Petihat ju Blabiau. — Arbeiter Johann 
Goroncy und Eiſa Sterna, beide zu Arnau, — Arbeiter 
Johann Michael Stanislawski hier und Augufte Schimi⸗ 
kowski, geb. Tresp, zu Bröſen. — Arbeiter Emil 
Theophil Doftalsha und Bertha Maria Werner, beide 


hier. Er 

Heirathen: Schiffszimmergeſ, Wilhelm Alexander 
Polentz und Martha Dargel, — Klempnergeſ. Karl 
Hermann Theodor Müller und Emilie Ida Wilhelmine 
Hennig, — Zifhlergel. Jriedrich Guſtav Dombrowski 
und Clara Antonie Minna Gillmeiſter. — Tiſchlergeſ. 
Joſeph Bernhard Rüdiger und Martha Helene Araufe 
— Tiſchlergeſ. Karl Jander und Thereſia Schwarz. — 
Arbeiter Paul Edmund Ottomar May und Johanna 
Mathilde Schulz. Sämmtlich hier. 

Todes älle: Landwirth Kermann Schulz, fait 38 J. 


Wolf Joel 


na or DIES. 0 — 42 Stor.“ 10440 
Mannheim, 13. Nov. (Tel) Die Geiden- | 4 | 


— golbeſitzer Fran, Glaaffen, 46 I, — S. d. Schlofle: 
gefellen Joſef Kaminski, 5 J. 7 M. — Arbeiter Bern- 
hard Alexander Marſchalkowski. 39 J. — . d. 
Arbeiters Hermann Uſtrabowski, 3 J. 4 N. — Unver- 
ehelichte Emilie Laura Zanerei, 79 J. — Kaufmann 
Hallauer, 56 J. — Hoſpitalitin Emma Eliſe 
Kirchner, 80 I. — S. d. Arbeiters Joſeph Drewniak, 
7 J. 7 M. — T. d. Zieglers Eduard Oſchinski, todtgeb. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 13. Nov, Bei der heute Vormittag 
beendeten Ziehung der 4, Klaſſe der 197. preußti⸗ 
ſchen Klaſſen-Lotterle fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 157 025, 

1 Gewinn von 5000 Mk, auf Nr. 74 870. 

26 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2690 
12404 15 069 17 694 23 709 35 811 37 756 76 774 
90 328 127 458 132 871 133 184 139 948 143 565 
154 964 156 540 158 332 166 840 172 380 174995 
176 848 193 867 195 297 196 151 213 658 219 829. 


Pleß, 13. Nov. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen und hat ſich alsbald nach dem 
fürſtlichen Schloß begeben. Daſelbſt fand Abends 
ein großes Diner ſtatt. Heute früh begab ſich 
der Kaiſer zur Jaſanenjagd. 

Petersburg, 13. Nov. Die kailerlich ruſſiſche 
geographiſche Geſellſchaft veranſtaltete geſtern 
Abend zu Ehren des Führers von Nanſens 
Dampfer „Fram“, Sverdrup, ein glänzendes 
Banket, dem auch der Miniſter für Wege und 
Communicationen beiwohnte. 

Rio de Janeiro, 13. Nov. Die Vorlage be- 
treffend die Verhängung des Belagerungs- 
zuſtandes wurde geſtern auch vom Senat, und 
zwar mit 33 gegen 19 Stimmen, angenommen 
und hat nunmehr Geſetzeskraft erlangt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 13. November, 
Ers. v. 12. Er g. v. 12. 
Spirilus loco] 37,00 37,30] 1880 Rufſen | 103,10 103,00 
— — — 14% innere } 
= — I = | ruf. Ant. 98 66,40, 66,50 
Petroleum Türk. Adm.-; 
per 200 Pfd.] — — | Anleihe. . | 95,00) 95,25 
9% Reichs- . 102,90 102,80] 5% Merikan.| — 83,90 
3½ 1 do. 102.80 102.706 do. | 95.30] 95.39 
32 do. 97,10 96.90 5% Anat. Pr.] 93,75 93,80 
4% Conſols 102.80 102,80 Oſtpr. Südb.- 
3½ do. 102,90 102,90) Actien. 9750 97,40 
do. 97,30 97,300 Zranzoi. ult. 142,00, 142,10 
3½ % weſtpr Dortmund- 
Piandbr. . 100,00 100,20] Gronau -Act. 189,40 188,50 
do. neue . 99,80 100,00) Marienburg - 
3% weſtpr. Mlawn. A. 82.75 82.75 
Pfandbr.. 91,70 91,60 do. S.-P. 119,10) 119,20 
3½ pm. Pfd 99,90 D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ. 172.40 171 St.-Act.. 103,50 104,50 
Darmſt. Bk. 157,10 157,10] do. St.-Pr.] 10725 107.25 
Danz. Priv. Karpener 186,75 187 00 
Bank — Laurahütte 174,75 174,60 
Deutſche Bh. 205,50 Allg. Elekt. G. 274,00 271,00 
Disc.-Com. 199.10 Barz. Pap.-5. 197.75 — 
Dresd. Bank 157,50 157,50] Gr. B. Pferd. 452.50 453,00 
Deit. Erd.-A. Deſtr. Noten 169,70 169,70 


ultimo .. 221.80 221 
5 Fital.Nent.] 93,50 93,50 
London kurz 20, 


3% ital. gar. 
Eifenb.-Ob.| 57,50 57.60 London lang 20,205 — 
104,50] Warichau. . 216,30 
rm. God Beiersb. Rur 
4 Kente 18940 91.90 92.00 
4% ung.Gor.| 103,80 103, 
Privatdıscont 4½, Tendenz: ſtill. 


Berliner Getreidebericht. 
Berlin, 13. Nov. (Tel.) Auch heute bringen die 


auswärtigen Berichte ſo wenig Anregung, daß 
die Stille im Derkehr mit Getreide fort- 
dauert. Weizen hat ſich dabei nur ſchwach 
im Werthe behaupten können, während Roggen, 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 

von Freitag, den 13. November 1897. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 

Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 
inländ. hochbunt und weiß 750—78 Gr. 180—188 


M bez. 
inländiſch bunt 740 Gr. 165 M bez. 
inländiſch roth 756 Gr. 177 M bei. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 726/732 Gr. 128-130 M bez. 
Serſte ver Tonne our 1000 Ailoer, 
tranſtto kleine 627/638 Gr. 90% 83 M ber, ohne 
Gewicht 83—84 M bez. 
3 per Tonne von 1000 Kilogr. iranfite grüne 


bei. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 70 9 
Kleie ver 50 Kilo rt. Weizen- 3, „10 A dez. 
Roggen - 3.77½— 3,85 M bezahlt. 
Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ruhig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,50 —8,55 M bez. 

Der Börfen-Borftand, 


Danzig, 13. November. 

Getreidemarki. (H. d. Morſtein.) Wetter t ſchön. 
Temperatur 30 R. Wind: G. 

Weisen bei kleinem Verkehr in guter Tendenz. Be- 
zahlt wurde für inländiſchen dlauſpitzig 740 Gr. 165 
M. ER 750 Gr. 180 M. hochbunt glaſig 
783 Gr. M, roth 756 Gr. 177 M ver Tonne. 

Roageı. unverändert, Bezahlt wurde für inländ. 
732 Gr. 130 M, etwas krank 726 Gr. 128 KM. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte ifi gehandelt 
ruſſ. zum Zranfit kleine 627 Gr. 90% M, 632 und 
638 Gr. 91 M, 638 Gr. 93 M, Futter- 83 und 84 

per To. — Erbſen ruſſ. zum Tranſit grüne 
Futter- mit Käfern 95 M per Tonne bei. — Klee 
faaten roth 27, 35 und 36 M per 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Weizenkleie grobe 3,85 und 3,90 5 
extra grobe 4,10 M, mittel 3,82½ und 3,75 M, 
feine 3.70 und 3.72½ M per 50 Aitogr. bezahlt. — 
Roggenhleie 3,77 ½, 3,80 und 3,85 M per 50 Nilogr. 
ehandelt. — Spiritus flau. Contingentirter loco 
> er bez, nicht contingentirter loco 36,00 M 
ejahlt. 


Berlin, den 13. Nov. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 
ohne Gewähr.) 

3556 Rinder. Bezahit f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
95 vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwertys, 
höchſtens 7 Jahre alt 61-65 M; d) junge fleiſchige, 
nicht ausaemäftete, und ältere ausgemäfteie 5760 M; 
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e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 58—589 
M: d) gering genährte De Alters 47—52 M. 
Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58— 
91 M;b) mä genährte jüngere und gut genährte 
ältere ; 0) gering genährie M. 

Färſen u. Kühe: a) volifleiihige, ausgemäſtete Färjen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis ſu 7 Jahren 
53— M; ao) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Järſen 
51-52 &; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 47—50 
; e) gering genährte Kühe und Färſen 43—46 M. 
845 Kälber: a) feinſte Mafthälber (Dollmilchmaſt) u. 
beſte Saugkälber 73—78 M; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 74—72 M; c) geringe Saug- 
kälber DH AN; d) ältere gering genährte (Freſſer) 


33—43 M. 

7303 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Diaft- 
hammel 55—59 M; b) ältere Maſthammel 48—54 M 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe 
36—44 A; d) Holſteiner Niederungsſchaſe (Lebend; 
gewicht) 24—29 M. 
739 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreufungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
62 M; b) Käſer 62—864 M; o) fleiſchige 58—66 M; 
82 gering entwickelte 54—57 M; e) Sauen 54— 
57 M. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: z 
Kinder: Der Markt verlief langſam und hinterläßt 
etwas Ueberftand. 

Kälber: Der Kandel geſtaltete ſich langfam; nur feine, 
ſchwere Waare wurde raſcher abgeſeßzt. 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
langſam: es bleibt Ueberſtand. 

Schweine: Der Markt verlief ruhig und wird vor⸗ 
ausſichtlich geräumt. 


iritus. 

Königsberg, 13. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatlus 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaß: 
Novbr. loco, nicht contingenfirt 36,60 M Gd., 36, 
M bez., Nov. nicht conkingentirt — M, Nov.-März 
nicht contingenlirt 36 M Gd., Frühjahr nicht con- 
tingentizt — M. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 12. November. Wind: ©. 
Angekommen: Maja (SD.), Jacobäus, Yamburg 
(via Kopenhagen), Güter, — Anna, Aldertſen, Papen - 
burg, Kohlen. — Fortuna (S.), Bruns Köln (via 
Kopenhagen), Güter, — Reval (S.). Schwerdiſeger, 
Stettin, Güter. 5 

Geſegelt: Annie (SD.), Penner, St. Razaire, Kolz. 
— Joraet (S.), Olfen, Wiborg und Abo, Jucker. — 
Ernſt (Sd.), u. Hamburg (via Kiel), Güter. 

3. November. Wind: G. 
Angekommen: Carl (SD.), Petterſſon, Carlskrona. 
Steine. — Ellen, Chriſtenſen, Uenermünde, Mauerfteine, 
Gefegeit: Ane, Storm, Aarhus, Holz. 


Thorner Weidjjel-Rapvort v. 12. Nov. 
Waſſerſtand: + 0,20 Meter. 

Wind: Sd. — Wetter: rauh und trübe. — Eis 
gang. Die Kähne ſind ie Theil in den Hafen gefahren, 
tromab: 

Aulen, Lipski, Wrigrod, Danzig, 114 750 Kgr. Weizen. 
Burſche, Wolibner, Plock, Danzig, 114 750 gr. is 
Sandau, Novinshi, Wloclawek, unbeſtimmt, 82 015 

Kgr. Weizen. 
Kalwackinski, Mioclaweh, Thorn, 96 876 Kgr. Kleis, 


Einlager Kanalliſte vom 12. Novbr. 
Schiffsgefäßfe. 

Stromauf: 3 Kähne mit Steinen. — D. „‚Linau‘%, 

Danzig. 115 To. Petroleum, A. Zedler, Elbing. — 

D. Autor“, Danzig, div. Güter, Menhöfer, Königs- 


To. Weizen, F. Stobbe, Danzig. olla, 
Kruſchwitz, 90 To. Jucker, — L. Srajenski, Arufhmil, 
120 To. Zucker, — W. Mehl, Kruſchwitz, 115 70. 
Zucker, — J. Oſtrowski, Kruſchwit, 115 To. Zucker, 
— 6. Gender, ar 130 To. Zucker, — B. Kwiat⸗ 
komski, Baboſch, 120 To. Zucker, Cohrs u. Amms 
Nachf., Neufahrwaſſer. — E. Stach, Amſee, 115 To. 
Zucker, R. Liedt, Amſee, 125 To. Zucker, — 
J. Schmidt, Amſee. 120 To. Zucker, — A. Omnie- 
nski, Aue 120 To. Zucker, — A. Dlsjewshi, 
ontwy, 115 To. Zucker, — A. Cauterwald, Montwg, 
110 To. Zucker, — Ed. Schröder, Montwy, 155 Ta. 
Zucker, — 3. Baldowski, Bromberg, 110 To. Zucker, 
— A. Gefihomski, Schwetz. 100 To. Zucker — 
S. Graszewicz, Schwetz. 100 To. Zucker, — B. Tu- 
ſchinski, Schwetz, 100 To. Zucker. — J. Frank. Mewe, 
130 To. Zucker, Wieter u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Kolztransporte vom 12. November. 

Stromab: 1 Traft eichene Schwellen, Rundklötze, 
lancons und Mauerlatten, Jerechow, Kiehl, Nagier, 
Untz, Weßlinken. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. Novbr. 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. Pil. Mind. Wetter. Fell. 
Muſlaghmore 746 DSW 1 bededt il 
Aberdeen 143 SW 2 wolkig 11 
Chriſtianſund 743 WSW 5 Regen 
Kopenhagen SW à Dunft 
Stockholm 7578 6 bedeckt 2 

aparanda 743 SW 4 Schnee 
eiersburg | 766 SSW 1 wolkenlos y 
Moskau 769 im 1|bede 


CorhQueensiown! 748 SW 3 halb bed. 


7 

7 

6 

5 

—5 

—65 

6 SS 4 bedeckt 13 

rbour 756 bede 

— 5 158 SSW 5 hald bed, 9 

Eyit 757 Sm 4 bedeckt 8 

Hamburg 761 !6 3 wolkenlos 8 

Swinemünde 763 8 1 wolkig 3 

Neufahrwaſſer 766 S 3 wolkenlos, 0 

Memel 76% S 4 bedecht 1 

Paris 162 SS e wolkenlos 8 

Dünfier 762 SSD 5 heiter 7 

Karisruhe 766 |itil — wolkenlos 3 

Wiesbaden iD 2 wolkig 1 

München 768 80 1 wolkig 0}; 

Ehemnit 758 88 1 wolkenlos 3 

Berlin 765 G J halb bed. 2 

Wien 7173 Ss £ wolkenlos —9 
Breslau 760 Sd. wolkig —1 I 
A d Aix 763 Be 4 beiter 11 1 
Niza | 770 \füll — bedecht | 8 2 

Trieſt 774 jitit — bedeckt 6 


Weberfiht der Witterung } 
Tiefes barometriſches Minimum liegt nördlich von 
Schottland, an der ſüdweſtlichen Küſte ſtürmiſche Süd , 
winde erzeugend, während vom Kanal eine Theil-⸗ 
depreſſion in der Entwickelung begriffen iſt. 
höchſten ift der Luftdruch über Südoſteuropa. Bet 
ſchwachen bis friſchen ſüdlichen Winden if das Wetter 
in Deutichland heiter und überall wärmer; die Morgen. 
temperatur liegt über dem Mittelmerthe; vereinzelt 0 
1 1 Ghemnik und München etwas Regen gefallen. 
Deutsche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
sis Barom.- 

EHE 
3 765 + 11 SS., mätzig; klar u. heiten, 
R 1633 | Mr... = 


Wind und Wetter. 


„ „ 


ä ———— — H — — an. 
tworilſch für den pelltiſchen Theil, Jeultleten und Dermil 

5 . Serrwern. — den lokalen und — Handels-. Mart 

eil und den übrigen redactlenellen Inhalt, ſowſe den Inſetatentheile 

A, Klein, beide in Danzig. 


Statt jeder beionderen Meldung. 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


W. J. Hallauer 


iſt uns geſtern Nachmittag durch den Tod entriſſen. 


Danis, den 13. November 1897. 


Trauerhauſe, Canggaſſe 59, aus ftatt 


Nachruf. 


Unſer hochverehrter Chef, der Kaufmann 


W. q. Hallauer 


iſt geſtern Nachmittag ſanft entſchlafen. 

Wer jeine hervorragenden Charagcter- 
Eigenſchaften gekannt, wird unſern Schmerz 
ermeſſen, und werden wir fein Andenken 
ftets hoch in Ehren halten. 


Das Geſchäfts- Berfonal 
der Firma (1601 
W. J. Hallauer. 


Danzig, den 13. November 1897. 


Durch das heute erfolgte Ableben des 


Herrn W. Hallauer 


verliert der unterzeichnete Verein einen treuen 
warmherzigen Berather und Förderer, der 
während der leiten 20 Jahre als Vorſtands⸗ 
mitglied die Kaſſenführung in erſprießlichſter 
Weiſe verwaltete. 

Seine ſtets unermüdliche Thätigkeit für 
den Verein, fein humanes, fegensreiches 
Wirken für die Armen und Kranken ſichern 
ihm für alle Zsiten bei uns das ehrenvollſte 
Andenken. 


Danzig, den 13. November 1897. 
Der Vorſtand 
der iſraelitiſchen Kranken- 
Unterſtützungs-Kaſſe. 
Rt: 


Wiederum haben wir einen fichmers- 
lichen Verluſt zu beklagen. 


Geſtern Nachmittag verſchied 


Herr M. J. Hallauer, 


welcher ſeit Gründung unſerer Gemeinde im 
Jahre 1883 dem Repräſentanten-Collegium 
angehörte und an der Thätigkeit deſſelben 
lebhaften Antheil nahm. 

Wir werden feiner auch Über das Grab 
hinaus in Ehren gedenken. 


Danzig, den 13. November 1897. 
Der Vorſtand 


und die Repräſentanten der 
Synagogen-Gemeinde. 


7 Als e u. Lehrer 
r Klavier, Geige, Flöte empfiehlt 


Statt beſonderer Anzeige. BE für a 
eute Morgen 9 Uhr ent- 


den 12. Novbr. 1897. 

Die Beerdigung findet 

Dienstag, Den, 16. Moabit 
Nachmittags 3 Uhr, 

der Leichenhalle des geil. 


Mein geliebter Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Mittags 12 r 01 


b dane Tiierſchub⸗ 


Arthur Springer . Hansen’s Patent-Defen, an Bienfag, den 18. Roobr., 
im 55. Lebensjahre. Fabrikate der Carishütte. Abe 
* zeigen tiefbetrübt Rendsburg verdanken ihre] im „Ruftbicten”“, Sunbegafle, 
2 Aherdi ben 24 n 1 Ver- Tagesordnung: 
. reitung folgen orzügen: 
ar bei Danzig, 4 8 Dauerbrand Leere 


anz. Wi 
ussboden- 
- wärme; 


Angesammelte 


Tuch-Reste, 


welche sich der passenden Metermaasse wegen zu 


Herrenbeinkleidern, 


Vorstädt. Graben 44 


eignen, werden zu 


spotibilligen Preisen 


20 Heiligegeistgasse 20. 


ohenzollernmäntel in allen Farben, a Stück 


B3 


aſſerdichte Loden-Joppen vom Lager, d Stüch 


292 


rren-Promenaden Anzüge in reiner Wolle für 30 
Sämmtliche Sachen jeichnen ſich durch guten Sit 
unter Garantie für guten Sit el 


Geiflihes Concert 


in der St. Katharinen - Kirche 


am Buß- und Bettage 
Mittwoch, den 17. November, Abends 5½ Uhr, 
zum Beſten der Armen und Kranken 
der Gemeinde, 


unter gütiger Mitwirkung der Goncerijängerinnen Frau 
14 ister. Fräulein Jeiski und Fräulein Engler, 
des Herrn Beutener und eines kunſtgeübten Dilettanten 
(Violine) 
unter Leitung des 1 Mufikbirectors M. Hesse. 
Billets a 50 3, ſowie Schülerbillets a 30 3 find 
bei Herrn 1 Schul, Kl. Mühlengaſſe 7-9, zu haben. 


Der Vorſtand der Diakonie von 
St. Catharinen. 


Oster meyer. (22631 


Hosen u. Westen von 3 Mk. an. 
E 


Kost 


in schwarz u. allen gangbaren Farben, 
allen vorkommenden Weiten u. Längen! 


Meine fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mit 8 
Blusen aus meinem überaus reichhaltigen Lager 1% 
sehr kleidsame u. äusserst praktische Kostüme. 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergasse 10 


Auf meine Firma und Hausnummer „10% bitte ich eu achten! 


Weihnach chtsmeſſe 

des Allgemeinen Gewerbe-Vereins 

Bewschehons, geil, 1 82, —ů1I1... “ 
ngang Zwirngaſſe. 


Von Sonntag, den 14. — 21. November. 


Wochentags geöffnet von 10—8 Uhr, 
Sonn- u. Feiertags geöffnet von 12—7 Uhr. 


Ausstellung u. Verkauf 
Danziger gewerblicher und kunſtgewerblicher 
Gegenſtände. 22517 
Dauerkarte 50 Pfg. 


Apollo - . —— 


Sonntag, 14. November: 


Grosses Concert 


ber Kapelle des Zuhartillerie - Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 


Eintritt 25 Dfe. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 
E Verkaufstelle Danzig =2 


'Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 


Knabenanzügen Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
ee eee eee ee) Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 
Knaben-Winterpaletots, Otto's neue a a werden in Deutschland nur von der 
e eee STETTEN ECT SE Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 
Knabenbeinkleidern Kostenanschläge gratis und franco, (547 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


sverkauft, 
= Eugen Hasse, Kohlenmarkt Nr. 25, 
Ri 8 Bg- vis-A-vis der Hauptwache. Ru 
1888 & ei ann empfiehlt fein großes Laser 

ö fertiger Herren- u. rg 

8 105 r zu 2 2 12 8 De ifen. en 
N = f en, a Etü 
Tuchwaarenhaus, e ben Safer alles Yarban a e 1A BE A 

Winter-Baletots vom Lager in Arimmer u. Flocken in allen Farben, a Stüch 18. 25 24 AR, 


erren-Anzüge vom Lager aus guten dauerhaiten Stoffen. a Stück 
erregte vom ‚Bayer in hochf. Cheviot, 1 Tricot, Ste 15. 18, 21 M. 


8, 9 M. 
rohe Auswahl in Anzügen und Betebinen- Maniein für Knaben. 
1. Etage großes Tuchlager in deutſchen und engliſchen Stoffen in allen Deſſins. 
inter-Daletots nach Maaß in reiner Wolle, Hrimmer in allen Farben, von 30 M. 


Juſchneider im Hauſe. 


„: 1. Duverture e 2. „Großmütterchen“, Violin 
Solo. * Gr. Fantaſte „Norma“ 0 Muftkat. Bilderbogen, Bot- 


taubere Arbeit aus und werden 
(20733 


I be- Tena. 


Director u. Bei. Hugo Meyer. 
Sonntag, den 14. Roobr.: 


Gr. Kinder- und 
Schüler. Borſtellg. . 


g tlis⸗ptif. Aertheile 


Ganz kleine Br wie bek. 
1 1 Weckeruhr. 
1 gr. Handwerkskaſten, 
1 fette Gans. 
Aus dem Programm bef, 
hervorſuhedben: 


Melot Hermann, 


der unübertreffl. eee 
ane babs an He 4 Uhr. 
vends 7 


Gt. Fiie-Lorſelung 


Letztes Sonntags- Ruf- 
I treten des gegenwärtig. 
11238 Perjonals, 
2 Hermann. 
The 4 Hilgerts. 
Kaſſensffn. übt. we 7 Uhr. 


Montags: Or. Extra-Borftell. 


Br. Monfire bontert 1 


80 Muſiker. (1606 


Tite's Hotel, 
cCangfuhr. 


Sonntag: 


28 - pourri. 5. Zigeunerſtändchen u. 
3 Stück 1 M einzelne a 40 3, find täglich 
Fltiſcher⸗Junung Bildungs. Ber in. er Uhr) in dr Muſikalienhandlung des Herrn Großes 
f - rein.|s. Tau, Canagafie 71, u haben 
zu Danzig. u Montag, 19: 15. Nov, cr. Anfang 7 Uhr, Kaſſenpreis 50 Ufs. Saal⸗ bheert. 
32 5 a Abends 8 Uhr Jeden Sonntag und Donnerſtag: (22685 


Montag, den im Bereinshaufſe: mw 


bee or e Familienabend. 


Der Dbermeifter. Zur Aufführung nommen 

: Lieder für gemiſchten und 

für Männerchor, Golovor- 
träge und Theater. 
eintritt für N 


W 285 
frei. Gäſte 2 


Von 7 Kaf 
aufnahme: br an 5 und 


Der Vorſtand. Sonntag, den 14. e 


BEE Firchow-Concert. 1 


(Direction: Herr C. Theil. Königl. Muſikdtrigent.) 


Höcherl⸗ Bräu. 


ihliei ſanſt nach längerem l anſtalt), Unferrichtsſtunde 25 Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 
Leiden unſer guter Dater, Klavierftimmen 2 (16 kl 2 Hundegaſſe 85. 

Bruder, Dnhel u. Sch wa. Bi Ausaunit ertheilt Pfarrer Berein Heute Sonnabend, d. 18. Nes. Carl Bodenburg, 
ger, der Kaufmann Volate Schidlitz 49a. Vorſtandsſitzung 22680) Königl. Hoflieferant. 


Großes 


Mittwoch, den 17. November (Bußtag): 


(Bopulärer Gnmphonie-Abend.) 


BERN und Mitglieder 22 ausgef. v. ne . Las Ach l Entree 30 Bi., Cosen 50 nf. 


nommen apelle 


Der Vorſitzende. Anfang 7 ½ Uhr. 
Täglich Ninder fleck 


Kaum: Kirchhofs aus 1 2 
en eihrung an Mhrlf à la u. Sonntags, den 14. November: 
. und 5 2 
Sein marinirte N ey 3 (1608 £ink’s Kaffeehaus. Grosses Concert. 
geringe, l e Sefer N eg 1590) wage RI: . ten 
| * ehandlung. onntag, 1. er: 
rima Sardellen doe bende; . Großes Concer = - 
print hen e Adi ir | Fr | Sängerheim. 
„ „ Junke „ . 
AlbertMeck,| , „ai: ARE tand 5 uhr. Oniree 15 . Heute 


Heilige Geiſtgaſſe 19. Scharfer Guss tadellose 


'’ernick kelung 


von jöbef Berndt. 


Grund beſitz, Alfons Hoelle, 


Bellen son Anpothehen, J. Lubnow, Konitz. 
owie Baugelder 


vermittelt (22693 Ein Grundſück 


in der Nähe des Gewerhehauſes 
iſt preiswerth zu verkaufen. 

1 nur vom Gelbithäufer 
r K. 413 an die Expeditian 
1 TATEN RT bieter Zeitung erbeten. 


Julius Berghold, 


-Kangenmarkt 17, I. 


nn SOherverragend: schöne 

elle 
Au- und Verf I: bg leder, Ostseebad Brösen. 
H- Und Serial fi ee e Strand-Hötel. 


Bromberg, ein 


Wurſt-Picknick. 


Samitienhränichen bei großer Muſtk bis 3 Uhr Morgens. 
Sonntag: 


Bon 4—11 Uhr: 
Großes Künftler-Eoncert, 


0.2. 


Zur Eröffnungsfeier des neuerbauten Gaales findet 
Sonntag, den 14. November, von Nachm. 4 Ubr an, 


Frei- Concert 


ftatt, wozu die geehrten Gönner und Freunde gan er- 
(1602 


gebenſt einladet 
E. Liedtke. 
LEN Se RER ERTL NEN ERBE 7 


Familien- Abend. 


Humoriſtiſche Muſik. Terzett. 


8 von 8 und Nippes ſachen, 
. Anfang 7 Uhr, 


Grosses Concert 


an Flti⸗ Eontert, Gesellschafts- Concert. 


Moldenhauer's Etablissement. 


Nachbem: beeilen,, bis 2 Uhr bei freiem Intree. 
N 


(1585' 008 


Anfang 7 Uhr, =s 
Entree 20 (22084 


Cafe Selonke, 
Oliogerthor. 


Go intag, den 14. November, 
wie jeden Sonntag: 


* 
Concert, 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pfa. 
Die 3 ſind noch für 

einige Abende frei. 
Gaal nebſt Nebenräumen em- 
zu. zu Feſtlichkeiten und für 
(<0765 


ereine etz. 


Calé Behrs, 


Olivaerthor 
3 Sonntag, d. 1. Ned 


Großes Contert. 


Entree 20 Kinder 19 3. 
ang br. 


— nas 
Gesellschaftshaus, 
Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Empfehle meine Säle zu Hoch- 
ad Vergnügungen, für Ver- 


8 Mittasstiſch 

in und außer dem Haufe. 
Königsberger Ninderſe. 
Eisbein mit Sauerkohl. 


Täglich friiher Anſſich von 
Erlanger Bier aus der Brauerei 
Gebrüder Rei 22645 

Richard Ehrlichmann, 


Freundſchaftl. Garten, 


bahn. 
Nen erfchienen! 


Ziebigbilber, 


10 Serien n. Wahl 3,50 u. theur 
Clara Bernthal, S % 76.“ 


Drum und Derta 
— M. Katemann i * 2 


Beilage zu Nr. 22878 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 13. November 1897 (abend- Ausgabe.) 


9½ Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann. 


* 


Danziger kirchliche Nachrichten 


Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula. Poggen- 


Wechſel auf deutſche Plätze 122, Wechſel auf Italien 
5, Wechſel London kurz 25,16½, Cheques auf 


Productenmärkte. 


r Gonntag, den 14. Oktober. pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: [London 25.18 ½, do. Madrid k. 371,00, Cheg. Königsberg. 12. Nor. Hugo Pens hu.) Weizen per 

61. BR uhr Herr Diahonus Braufe- | Gal. 5, 21 (die Frucht des Geiftes). — Am Buftag | a. Wien kurz 208, Huanchaca 38,00, 1000 Kilogr. hochbunter 762 Gr. 185, 770 Er. bei. 
wetter. 10 uhr Kerr Conſiſtorialrath D. Franck. keine Predigt. London, 12. Nov. (Swupceurſe.) Engl. 2 X Conf. | 183 M, bunter 712 Gr. 173, 730 Gr. 177, 759 Or. 
Uhr Kerr Archiviahonus Dr. Weinlig. Beichte] Baptiften - Kirche, Schieſſſtange 13/14. Vormittags | 113, itaiienifhe 57 Rente 83¼ - LCombarden 180 M bez., rother 781 Gr. 183, m. Roggen 726 Gr. 
Mittags 12 uhr Nindergottes- 9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. | 73/,, 4% 89er Ruſſen 2. Serie 104,00, convert. e ee ner ee Kilogr. inländ, 


st. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Auernhammer. Nachm. 2 Uhr Kerr Paſtor Koppe. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Morgens 10 Uhr Herr Archidiakonus 


4 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 


Herr Prediger Haupt, 


Zutritt frei. 


Handelstheil. 


Zürken 22½¼, 4% ungar, Goldrente 103, 4% Spanier 
601/,, 3½ Ae gypter 103 ¼, 9% unific. Aeanpter 
107, 4½¼ & Zrib.-Anleihe 107½, 6% con. Mexikaner 
941/,, Neue 93. Mexikaner 92½. Ottoman-Bank 13½,. 
de Beers neue 28¾, Rio Tinto neue 24½, 3½ 
Rupees 63, 6% fund. argent. Anleihe 8543. 


708 Gr. wach 
129,50, 706—714 Gr. vom Boden 130 M per 714 
Gr. bez., ruſſ. 103 M per 714 Gr. — Mais per 1000 
Kilogr. ruſſ. 78,50, 81, cinquantin, 84 M bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 92 M bez., kleine 
rufj. 84,50, 85,50 M bez., Futter- ruſſ. 81. 82 M 
bei. — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 130, 135 M 


i * 1 Fortſetzung. 5% argent. Goldanleihe 90½, 4½ J äußece Arg. 60, 
e d ee Gene CCC 
Kinder -Gettesdienſt der Sonntagsſchule, Gpendhaus. Schiffs nachrichten. 87. Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 27½, braſ. 89er 125 139, 148, 150, 152, 5 f 4 


Nachmittags 2 Uhr. 

Evangeliſcher Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 8 Uhr Andacht Kerr Pfarrer Scheffen. 
Vortrag Über „Schwarz, weiß, roth“, Herr Dicar 


Nimz. 
St. Teinitatis. Vormittags 9½ Uhr Kerr Prediger 
Schmidt. Um 11¼ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
rediger Dr. Malsahn. Nachm. 2 Uhr Kr. Prediger 
— Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 


London, 13. Nov. 


(Tel.) Der 


wird gemeldet, der Dampfer „Maasdam“, 


„Lloyd Agenſy“ 
welcher 


auf der Ausreife von Rotterdam nach Newyork am 


5. November Lizard paſſirt war, 


iſt heute Nachmittag 


auf der Rückfahrt nach Plymouth begriffen, mit ftark 
beſchädigter Maſchine Lizard wiederum paſſirt. Der 
Dampfer konnte nur eine Maſchine brauchen. 


Newnork, 12. Nov. 


(Tel.) 


Der Hamburger Poſt- 


Anl. 60¼, Plasdisc. 2¾. Silber 265/,, 5% Chineſen 
100½, Canada - Dacific 831/,, Eentr.-Bacıfic 13%, Denver 
Rio Pref. 45¾, Couisville und Naſhville 557/,, Chicago 
Milwaukee 94%, Norf. Weit Pref. neue 44¼8, 
North. Pac. 52/. Newy. Ontario 15½, Union Pacific 
21, Anatolier 93½, Anaconda 57/;, Incandescent 21/, 

London, 12. Nov. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
Markt feſt aber ruhig, Preiſe gegen Anfang unver- 
ändert, ruſſiſcher Hafer ¼ sh. höher. 


156, mit grünen + 
117, mit Käfern 120 M es weiße rufj. ab Kahn 98, 
Gold- 135, mit Käfern 137,50, beſ. 125 M bez., graue 
kleine 130 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
Pferde- ruſſ. 107 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. 116 M, mit Auswuchs 108 M bez — Linfen 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 245, alt 120, 125 M bez. — 
Leinſaat per 1000 Kilogr. feine 145, ruſſ. 144, ab 
Kahn 148, 151 M bez., mittel 138 M bez. — Nübſen 


kirche zu St. Elifabeth. Dormittags 10 Uhr | dampfer „Palatia““, von Hamburg kommend, und Sonden, 12. Nov. An der Küne — Weifenlabung ber 1000 Kilogr. ruf, gering 165 U bez. — Dotter 
En ger 9 Neudörffer. — der von Bremen kommende dortige Poſtdampfer | anaenoten. — Weiter: Milde. per on ee Bar Boden 156 NA — — 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derjelbe. „Stuttgart“ find hier, der Hamburger Poſtoampfer | Liverpool, 12. Nov. Getreidemarkt. Weizen un- „ „ 1 2 * M 
St. Petri und Pauli. (Reiormirte Gemeinde.) DBor- | Slarenia“ in St. Thomas eingetroffen. veränd., Mehl ſtetig, Mais ½ d. höher. — Regenſchauer. 72.50 73 115 ruf 14.50 Em 1 8 2 — 
mittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Petersburg, 12. Nov. Wechſel London (3 Mon.) 93,50, . 8 1 eeja 


St. Barthelomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


do. Berlin (3 Mon.) 45,75, Cheques auf Berlin 


per 50 Kilogr. roth ruſſ. v. geſtern 33 M bez. 
Stettin, 12. Nov. Spiritus loco 36,80 M bez. 


Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottes dienſt Am 13. Nov. Inländiſch 8 Waggons: 4 Hafer, 46.27 ¼, Wechſel Paris (3 Monate) 37,20, Privat- — 
um 11½ Uhr. 2 Roggen, 2 Weizen. Ausländiſch 54 Waggons: gene be, f Sisters 12 Ruſſiſche Kaffee. 


St. Barbara. Vormittags 9½ 
Hevelke. Nachm. 5 Uhr Kerr 
Morgens 9 Uhr. 


Uhr Herr Prediger 
rediger Fuhſt. Beichte 


4 Erbjen, 12 Gerſte, 2 Kleeſaat, 35 Kleie, 1 Weizen. 


do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ 1 Goldanleihe 
von 1894 1491/,, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 


Hamburg, 12. Nov. Aafree. (Nachmittags-Bertcht.) 
Sood average Samos per Dezbr. 29,50, per März 


2 2 . 30,25, per Mai 31,00, per Sept. 31,50. 
teilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Börſen-Depeſchen. do. 5% Prämien Anleihe von 1864 293, do. — Fee 0 
Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. | Hamburg, 12. Nov. Geirewemwarkı. meien loco | 9% Prämien- Anleihe v. 1866 252 ½, do. 57 Piand- — 12. Nov. after. Da Arche —— 


St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
eth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Nach- 
mittags 3 Uhr Kindergottes dienſt. 


ruhig, bolfteiniimer loce 175 bis 188. — 
ruhig, memienburger loco 136— 148, ruſſiſcher loco 


teft, 110,00 


Mais 97,00, 


— Hafer 


Roggen 
eſt. — 


briefe Adelsbank-Cooſe 205½, do. 4½ X Boden- 
er 157. Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 474½, do. Discontobank 668, do. 


per Novbr. 36,00, per Dezember 37,00, per März 
37,50. Behauptet. f 


Kimmelfahrts-Airhe in Neufahrwaſſer. Dormittags | Gerſte feſt. — Rüböl unveränd., loco 60 Br. — Spiritus J Internationale Handels bank 1. Emiſſion 572, Ruſſiſche Zucker. 
9/, Uhr Herr Pfarrer Nubert, Beichte 9 Uhr. | (unverzout) 3 per Nov.-Deibr. 20% Br., per Bank für auswärtigen Handel 409½, Warſchauer Magdeburg. 12. Nov. Kornzucker excl. 88 x 
Kein Kindergottesdienſt. 11. Uhr Militärgottes- | Defbr.-Januar Br., per 9 20 Br., Commeribank 482. . Rendement 9,45 —9,62¼. Nacproducte excl. 75 7 
dienft, Beichte und Feier des heil, Abendmahls Kerr | per April-Mai 20 Br. — Kaßer ruhig. — Deirelzum | Petersburg, 12, Nov. Productenmarkt. Weizen ieee] Rendem. 6,95—7,75. Feſt. Brodraifinade I. 23,00. 
Militäroberpfarrer Witting. Donnerstag, 6 Uhr | unverändert, Standard wbite locs 4,70 Br. — Trübe. 11.70. — Rosgen 1oco 6,70, — Hafer Ioco 4,60, | Brodraffinade I. 22,75, Gem. Naffinade mit Faß 


Abends, Bibelftunde, { 
Schidlitz, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Vormittags 
10 Uhr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kinder -Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jung- 
frauen - Derein. Donnerstag, Abends 7½ Uhr, 
Bibelſtunde. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Kerr 
Pfarrer Döring. 
Vormittags 10 Uhr 


Mennsniten - Kirche. Kerr 


Wien, 12. Nov. Getreidemarkt. 


Weizen per Früh- 


ahr 12,00 Gd., 12,01 Br. — Roggen per Frühjahr 


„90 Gd. 8,92 B 


5,33 Br., 


Me 


Kafer per Frühjahr 6,84 Gd., 6,86 Br. 
(Satup - Courſe.) Defterr. ½ 2 

apterr 102,40, önerr. Silberr. 102,30, öfierr, Goldt. 
23,00, öſterr. Kronenr. 101,95, ungar. Goldr. 122,20, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,95, Defter. 60 Cooſe 143,50, 


Wien 12. 


Mais per Nov. 
per Mai-Juni 5,72 Gd., 5,73 


— Leinfaat loco 11,25. — Wetter: Veränderlich. 

Chicago, 11.Nov. Anfangs niedriger auf ſchwächere 
Kabelberichte und weil die Ernteſchäden in Argentinien 
widerrufen werden, ſowie in Folge geringer Kaufluſt. 
Später fortwährend ſteigend auf Wetterberichte über 
Kälte und gute Platznachfrage. Schluß feſt. 

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung in Folge allge- 
meiner Liquidation etwas ab, ſpäter trat auf gute 
Nachfrage eine Steigerung ein. Schluß feſt. 


22.87 / —23,25. Gem. Melis I, mit Fah 22,25. Stetig. 
Ronzumer I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamdurg per 
Rovbr. 8,77½ Gd., 8,82 ½ Br., per Dezbr. 8,80 God. 
8,85 Br., per Jan. 8,90 Gd., 8,95 Br., per Zebr. 
9,02 ½ bez. u. Br., per März 9,10 bez. u. Br. Matt. 
Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 668 000 Ctr. 
Hamburg, 12. Nov. (Schlußbericht.) Rüden - Roh- 
zumer 1. Product Baſis 88% Rendem. 3 
„ der 


= 5 frei an Bord Hamburg per November 8. 
Plediger Mannhardt. türkiſche Cooſe 61,50, Länderbank 218,75, öſter⸗ Rempork, 12. Nov. Memel auf London , C. 4,82%. 8,821 „92½, arz 9,1 

Diahoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 uhr Kerr | reichiſche Creditp. 353,90, Unionbank 290,50, ungar. ] Rother menen loco 0,99, per Okt. 0,96, per ee et 3 er Mari 9,10, 
Bicar Rohrbeck. Erediibank ‚00, Wiener Bankv, 252, do, | Nov. 0,963/,, per Deibr. 0,93°/, unverändert. — — 

Schulhaus in Cangfuhr. Dormittags 10¼ Uhr Herr | Nordbahn 262,00, Buſchtiehrader 571.00, Elde⸗ ] Mehl loco 3.85. — Mais per Dezbr. 32 — Fettwaaren. 

1 — . — . — — 4 u a 4 4 3405, Pl Zucker 3/1 — 12. er rag a Dis 
ethaus der Dr ne. „ reichiſche Staatsbahn 333,75, Cemb. Cjernowi „00, e ee Armour ſhield 2%¼% Pi. Guda „ Choice 
Aamittags 6 Uhr Kerr Prediger Pudmenskn. | Combarden 80,25, Nordweftbahn 144.85 Par du- Bericht über Preiſe im Kleinhandel Grocern 26 Pf. une label 93 Pi. Pf. —— 
Sreitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. bitzer 210,50, Alp.-Montan. 133,75, Tabak- Act. in der ſtädtiſchen Markthalle Zeit. Sport clear middl. Oktoberabladung 281 

Heil. Geiſtkirche (ev.-luth. Gemeinde). Dorm. | 153,50, Amſterdam 99,35, deutſche Plätze 58,871, für die Woche vom 6. bis 12. November 1897. Antwerpen, 21. Nov. Schmalz ruhig. KNovbe. 
10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. [Londoner Wechſel 119,77½, Pariſer Wechſel 47,571) Erbſen, gelbe zum Kochen per Agr. .0,20—0.26 M, | 53,25, Dezbr. 53,75 M, Januar 54,50 M, Januar- 


Nachmittags 2½ Uhr Katechismuslehre derſelbe. 


Napoleons 9,531/,, Marknoten 58,87 /, ruſſiſche Bank- 


ulgar. (1892) 111,75, Brüger 289,00, 


Speiſebohnen (weiße) per Kgr. 0,36 M. Kartoffeln per 


April 56,00 M. — Spec unverändert, Backs 70,00— 


0 liſch-l 1 ir iligegei e 94. noten 1.28 ½, 100 Kilogr. 3, ‚00 M. Weizenmehl, feines per | 80,00 M, Short middles 78 M, Dez. 75 M. — 
et — > 9 — 1 ee 434.00. Kgr. 0,30—0,32 M. Roggenmehl, feines per Kgr. | Zerpentinöl unverändert, 61.75 M. Deibr. 61,75 U. 
5 Uhr Vespergottesdienſt, derſelbe. Amſterdam, 12. Nov. G 9.22 M. Gries 2 Weizen per Kgr. 0,40 M. Graupen, | Jan.-April 63,25 M, ſpaniſches 60,50 M. 


Antichriſt“. Donnerstag, Abends 8 Uhr, „‚„Günden- 


5 
4 


15 Bee, 


eiſch 1—1.20 M. Kalbfleiſch per Kgr.: Keule und 
Naben 1,40—1,80 M, ren 1 M. Schulter- 


un lig verändert . N — A. At 8 o Tai Se 
Ders. 1 45 1 33 32 Ic vu erändert, do. au de Fr 2 1 n. Fin N = 1 etrol „N 8 e 
Ovberp Witting. Buß- und Bettag ends wenig verändert, per rKgr.: Filet 2,00— „Keule, Ob le, . Bremen, 12, Nov. (Schlußbericht. Petr 
Dh ee Vereinigung Sers Plarrer Gchefen. | Rübdl tace 20. De, per Der Gt Nüch 1. 20.—1,30 Mu Neuf 1.101 W - aach Coco 4.95 Br. r 
— Montag, Adends 8 Uhr, Vortrag, „Der wahre Antwerpen, Antwerpen, 12. Nov. Petrsleummarht. (Schluß- 


berimt.) Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br. 


macht und Gnadenkraft“, Kerr Prediger J. Pieper. Paris, 12. Nov. Getreidemarkt. (Schiußbericht.) | blatt und Bauch 1,20 M. ge gg per Kgr.: | per Nov. 15 Br., per Dez. 15 Br. Rubig. 
Frauengaſſe 29, I. Sonntag, Nachm. 3 Uhr, Dienstag, | Weizen ruhig, per November 29,40, per Dezember | Keule und Rücken 1.20—1,30 M, Bruft und Bauch 2 . 

Abends 8 Uhr, Freitag, Abends 8 Uhr, Bibelftunde, | 29,30, per Januar-Febr. 28,95, per Januar - April I—1,20 M. Schweinefleiſch per Kilogr.: Rücken- Wolle und Baumwolle. 

Herr Prediger J. Pieper. 28,85. — Roggen * per November 17,85, per | und Rippenfpeer 1,490 M, Schinken 1,20 M, Bremen, 12. Nov. Baumwolle. Feſter. Uplanb 
Miifionsiaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Vormittags | Jan.-April 18,10. — Mehl behpt., per Nopbr. 61,80, Schulterblatt und Bauch 1,20—1,30.M, Gchweinefchmalz | middl. loco 30¾ Pi. 

@evetsverfommlung. 2 Uhr Nachm. Kindergottes- | per Dejbr. 61,50, per Jan-Febr. 61,15, per Januar- 1.0 M, Speck. geräuchert, 1.60 M. Schinken. Liverpool, 12. Nov. Baumwolle. Umſah 15 000 

dienſt, 6 Uhr Abends Theeabend. Don Montag bis | April 61,05. — Rüböl ruhig, per Novbr. 59,75, per | geräuchert. 1,60 M. Schinken, ausgeſchnitten, Ballen, davon für Speculation und Export 1000 R. 

Sonnabend Gebetswoche, jeden Tag um 9 Uhr Dezember 60,00, per Januar -April 60,50, per Mai- | 1.80 —2,00 M. Butter per Kilogr. 1,70—2,60 M. | Stetig. Amerikaner 1/,; höher. Middl. amerihan. Liefe- 

Morgens, 1 Uhr Mittags und 8 Uhr Abends Gebets- | Auguft 59,50. — Spiritus feſt, per Nopbr. 45,50, per | Margarine per Kilogr. 0,78—1,20 M. Eier 0,06—0,07 | rungen: Stetig. Novbr.-Deibr. 3½ 3 Käufer · 

verſammlung. Am Bußtage um 9 Uhr Morgens, Dezember 45,25, per Januar-April 44,75, per Mai- M per Stück. Rehfiemer 7.00— 12,00 M, Rehheule | preis, Dezbr.-Jan, 3½—31¼ Derhäuferpreis, Jan. 


2 Uhr Nachmittags und 6 Uhr Abends Gebets- 


Auguft 44,50. — Wetter: Schön. 


5,00—7,00 M. Haje 2,75—3,50 M. Rebhuhn 1,00— 


Febr. 3½—31¼, do., Jebruar-März 3% NHäufer- 


‚mlung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. Paris, 12. Nov. (Schluß-Courſe.) 3X franz. Rente | 1,25 M. Truthohn 6,00 — 10,00 M. Kapaun 2,00— | preis, Diarj-April 3% Derkäuferpreis, ril- Mal 

PR 6 und 8 Uhr Frühmeſſe. 10%/, Uhr | 103,67, 5% italien. Rente 94,52, port 3.00 M, . 1.10 bis 1,75 A. Brathuhn 300%, Werth, Mai-Iuni 376% Käuferpreis, Juni-Juli 

Hochamt. Nachm. 3 Uhr Desperandacht. 7 Uhr | Rente 20,70, Portug. Tabahs-Obl. 478,00, 4 uff.89 | 0,70—1,25 M, Gans 3,00—7,00 M, Ente 1.50— | 31%5, do.: Juli-Auguſt 317/44 do., Aug. Sept. 318/, d. 
Noſenkranzandacht. 10% Uhr gemeinſchaftliches | 103,50, 4% RNuſſen 94 66,55, 3% Ruſſen ‚20, | 3,00 M per Stück. 2 Tauben 0,60—0,70 M. Karpfen | Verkäuferpreis. 


Gebet. Montag 6 Uhr Schluß der ewigen Anbetung 
mit Hochamt und Proceſſion. 

St. 2 . * der Seeed 4 ee 
d r Predigt. r Frühmeſſe. r Hoch- 
— er Prebigt. Kaufe 3 Uhr * 
andacht. 


St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Dormittags 


4% Serben 66,00, 
Prioritäts-Obligationen 90 467,00, 


4% ſpan. äußere Anleihe 60:/s, 
conv. Türken 22,25, Zürken-Loofe 113,00, 4% türk. 


Türk. Tab. 327, 


Meridionalbahn 681, öſterr. Staatsbahn 720, Banque 
1 17 865, B. Ottom. 592, Erd, Cngonn. 775, Debeers 


Lagl. 


Eſtat. 106,00, 
Robinjon - Actien 200,50, 


Rio Zinto-Actien 617, 
Suefkanal - Actien 3260, 


'1.60—1,80 M, Aale 1.60 M, Zander 1,20 


ramm. 3 Bunde Mohrrüben 0,10 M. 
ohlrabi 0,10 M, Kohlrüben 0,050, 10 
1 Kopf Savoyerkohl 0,05—0, 10 M, Citronen 0,10 M 
per Stück. 


Eiſen. 
Stasgew, 12. Nov. Die Borräthe von Noheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 342583 Tons gegen 
363 324 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 79 gegen 76 im 
vorigen Jahre. 


Berliner Jondsbörſe dom 12. November. 


der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte aber ruhige Gefammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen; hauptet, italieniſche Be wenig verändert. Inländifche Eiſenbahnactien theils abgeſchwächt, theils feſter. 
Reichs anleihen und Conſols unweſentlich abgeſchwücht. Fremde Fonds behauptet und gleichfalls ruhig; Italiener | Bankactien in den Kaſſawerthen wenig verändert und ruhig. Induſtriepapiere ſiemlich feſt, zum Theil ſeſter 
unverändert, Mexikaner fefter. Der Privaidiscont wurde mit 4½ N notirt. Auf internationalem Gebiet ] und lebhafler. Nontanwerthe jumeift elwas anziehend. 


fteliten ſich öſterreichiſche Creditactien feſter und gingen mäßig lebhaft um; Zranzojen ſchwach, Combarden be- 
ine 2 Rumän. amort. Anieipe | 5 | 101,60 | P. p.-AB. XXI. Mewmar-Sera ga, „|— | — | Beruner ganveisge) . | 171,60 | 9 
Deutſche — Rumänische 4 4 Rente | 4 91.50 unk. bis 1905 2 100,00 de. St.- rr. | — | — }BerlDroo.- u.xane-B. | 120,00 = | Berg- u. Kütiengeſellſchaften. 
peutſche Reichs-Anleihe 3½ | 102.80 | Rum. amsriif. 1894 3 92,00 | Pr. Hop.-D.-K.-G.-C. | 9 9980 | Jura-Gimpion . 4 86 Bresi. Disconiovank . | 119,60 | 6½ 5 
be. bo. 34. | 102.70 Türk. Abmin.- Anleihe 5 | 9525| do. de. da. 3½ 9800| Galiier ... . . „| 5 | 107.00 | Dannger Privatbank, | — 77 Din 1896 
do. de. 3 96,90 | Turk. conv. I 2 nl. E d. D 1 ‚40 Stettiner Rat.-gupoth. | 4½ 88,00 | Sottpardbahn . . | 6. | 148,10 | Darmilädier Bank. 157,10 8 Dortm.Union-t.-Prior.| — 10 
Conſslidirte Anleihe 3½ 10280 | do. Coniol de 1890 4 — Stett. Rat.-anp. (110) | 4 — Meridional-Eifenbahn | 6%/;| 133,50 biſche. Senoſſenjch. -. 118.10 Dortm. Union 300 N. — 0 
de. do. 2¼ 102,90 | Serbische Sold-Pfbbr. 5 92,70 | do. do. (10004 — | Mittelmeer-Gijenbapn 8,90 | 20. Bank. . „ .! 205,50 Geljenkirgen Bergm. | 187,00| 7½ 
dB. do. 3 97.30 do. Nente 4 63,80 | do. unhündb. b. 1905 | 3½ — 1 Zinſen vom Giaate gar. D. v. 1896 do. Gjjecien u. M. 115,10 ? | Aönigs- u. Cauragütie 1740 8 
Staats-Schuldſcheine.3½ 100,00 de. neue Rente. 5 — Aufl. Bob. -Greb.-Pfbbr. 3½᷑ 105,00 J Defterr. Franz- St. 6½ ı — do. Oroſch.-B.- Ac. 130,0 1 Stolberg. mu. 6825 2 
Oſtpreuß. Pron.-Dbüs. | 3/,| 98,10 | Griech. Soldan. v. 1883 fr. | 32,90 | Nufſ. Central - do. | 5 12100 [ de. Norbweſtbahn 5 | — do. Keimspank. . | 160,40 2 do. St.- Pr. 140,10 7 
Deftpr. Dror.-Oblig..3½ 99,50 | Mexic. Anl. auß. v. 1880 6 95,30 Cotierie-Anlei „ do. Fppoth.-Bank. | 118, Dicioria- Sr 
Danzıgeı Stadi-Anleihe 4 — do. Eiienb. Et.-Anl 5 | 8990|, pra erie- An ihen. FRufl. Staats bahnen. — | — | Pisconto-Gommans. . 
Lanbje, Genir.-Pibbr. | 4 — | Röm.IL-VIILGer.(gar) | 1 | 94,10 . Pram.-Anl 1867 4 | 19825) Schwei Unionb, . . 3½ 77,50 | Dresoner Bank . . ‘ 
Dfipreufj. Pjandprieje | 3½ 99,70 | Römiſche Stadt-Oblig. 4 94,10 | Bari 100 Lire-Looje — — do. a Vet — Gothaer Grundcx.-Bk. 
— Dienbbr. | 2 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 74,60 | Barletta 100 £.-LCoofe | — | 2600 | Güpöfterr. Combard . | — | 34,75 | amd. Commerz BR. 7 
12 „89.20 Buenos Aires Bronmt ir. 30,90 Beim 3 n — © | 19 | 25425 | gams. a ee 20 
f 2 5 — — 5 .- — — en növerſcge . 3 
D e 3 100,20 Hypotheken- Bjandbrieje- Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 119,90 Ausländijge Prioriiäien. 2 ER 
dB. ui Pianbbriefe 375 100,20 | Dang. Kopoth.- Pföbr. | 4 — | $amb. 50 Zhlr.-Cooje. | 3 — | Gotipard-Bayn . . . 3½ | 101,50 | Cüpemer Comm.-Bann 84; 
Beſtpre enen 9160| de. do. do. al , Aöin-Dind. Pr.- Anl. 3½ 1370 Hotel. 3 2 gar. E.-Pr. | 3 57,60 | Diagong, Prioat- Bana 5 
Pojenimt s 4 103,60 | Deich. Grundſch. V VI. 3 103,40 Lübener 50 Thlr. L. 3½ — TKaſch.-Oderb. Gold- Pr.] 4 101,10 | Memuger Jupoth.- B. 0 
Preußische 85 K 37 10360 | de. do. 3½ ] 99,00 | Mailänder 45 L.-Cooſe — — TDefterr.-Fr.-Giaaisb. | 3 96,10 | Nauonalb. j. Deuijcl. 84 
dB. do. 2 2! — es. un. b. 1906 S. VI VI 3½ 100,00 | Mailänder 10 L,-Looje | — 1260 | }Defterr. Rorpweitb.. | 5 | 110,90 | Norddeutſche Bank „| — ½ 
* slündiſche Fonds. Lamb. ppothek.-Bank 4 99,90 | Neufchatel 10 Frcs.- E. — | 22,25 do. ull.— — do. Grundcredub. 5 
u 104,50 — do. 3½' 98,10 | Deſterr. Lose 1881 3, — de. Elbethalb. uli.|— | — | Seſterr. Credu-Anſtalt lie 
Behern. nn. 30 2 Ben. > a; 10 2 een 5 1 5 > rem 2 2 ae ee 45 
0. apier · 61.3 ei — 1 3 1 2. oje von „ do. 107 ojener Provug.- Bann 
de. do. % | 102,10 | Meuunger a. Pint. 4 880 de. — | 329,00 do. — 101,20 — Soon Crenn. 7 
ds. Silber - Rente | 4¼ 102.20 db. erb — se # | 100,80 | Oldenburger Cooſe . | 3 130,00 5 us 93,80 | Br. Centx.-Boden · Crod. 9 
Ungar. Staats- Silber 4½ 101,30 Rorbb. Erd. . a 99,80 | Raap-Braj100Z.-Cooje | 2½ 95,70 ] Breft-Graſewo . ; |! — = -Bana-Acı. 6 
ds. Eijenb,-Anteipe | 4½ 103,30 bo. IV. Ger. un) = - 101,25 | Raab-Brazdo. neue . | 215 25 tAursa-Charkof ', 1 4 | 10120 * . Bod. -c. - B. 6 
ds. Sold-Rente. 4 | 103.80 | m. dp. Pfd — a [E [Ruf Präm.-Anl. 1864 | 5 — I TAursa-fiem WR % | | 101,80 . Banaverein 10 
Rufi.-Ensl-Anl 1880 | 4 103,00 UL, "u. |8 -[ 10080 do. de. von 1866 | 5 _ 1Mosho-Rjajen, % f | 101,50 | SclejiimerBanaverein 
ds. Rente 1883 | 6 — V. VI. 412225 Ung. Looſe wer — | 277,90 N 1 105,70 | Bereinsvank gamburg 9 
r r, 2 dee, e 3 eee 10% 
8 — . =. ajan-, 8 Ai 5 8 
do. 2. Orient. Anieihe 5 — I u. III bis 1906 unk.“ 3½ 100.00] Eisenbahn Stamm- und ee . 1 3% . Mühle . m 
ds. 3. Orient. finleihe 5 — | Pr.Boo.-Erev.-Ac.-Br. | 9, | 1130| Giamm- Prioritäts- Actien. i an 865 * — do. B Act. 107,25 — [ Duhaten j 
de. Ricoim-Dbig. .. 4 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 | 100,70 x . Din, 1896 | Roriy. Prior. 2 39,30 Reuieldt-Metallmanren | — , Sovereign s 2028 
de. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,00 | Mainz-Ludwigshajen , 5. - de. Sen. Lien. 3 57,80 erein Paji . „10 % W-Sranes-SL, ,., — 
ein- Eiquibat. Pfbbr. 4 — do. 189 unk. b. 1900 3½ 98,00 os. ul... — - do. Pac. Lin . 6 — [A. Omnibusgejelfd, | 19725 |12 mperials per 500 .. — 
na em Piandbrieje . 27 — de. Comml.-Obl. 3%½ 98,00 | Narienb.-Miawh. St.-A.“ 3% 82,75 Oreg. Nav. neue Bonds 4 89,60 Sr. Bert. Piervesagn ‚00 ollars * — 
ieniſche Rene | 4 93,50 | P. S p.-A.-B.XV.-XV III. 4 | 101,00 do. do. St.- Pr.. 5 119,0 ———— ei Berlin. Pappen-Fabrik | 115,50 | 6%4 | Engliſche Banknoten . . | 20,345 
70. Mor C. Heuerfr. | 8 — de. do. XIX.. XX. Aönigsberg-Eran; , . 7 | 153,75]. Bank- und Öndufirie-Actien. | Sperichlel. Eiend.- B. | 110,20 Franzsſiſche Banknoten. 800, 
ener ce u. 4. 20 St. 4 93,50 unk, bis 1905 4 | 103,59 | Ofipreug. Südbahn . 3% 97, Berliner Bank . . . 111,80 6 | Aligem, Etentric.-Geſ.. | 271,00 | 13 | Deierreihijme Banknoten 168, 
eller Commerz. pfbbr. 4 I 89,75 ] Panp-A-B.AHL-ZIV.| 3¼ 99001 de. St- Pr. 5 1118 Bertiner Anfien-Derein 130,25 6¼ Samb. Amer. Pameii. 112,30 8 |Ruiiime Banknoten 217,08 


19. Ziehung d. A. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. | 4% 110088 1257470 402 719.009 30 87357305 19. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 72,527 46 086 48 J 98g 108 58 ed N 
Ziehung vom 12, November 1897, vormittags. f 88 0 8 diebuug vom 12. November 1897, nachmittags 383 11401 d (1600) 804 58 88 714 19 
Mur die Gewinne über 210 Mark find den 138 348 781 844 70 97 114388 408 554 60 600 53 81 Nur die Gewinne über 210 Mark And den betrefen 888 114061 176 308 465 721 11500) 39 904 115190 
3000) 819 118054 78 657 (800) 989 69 116085 161 23 — 318 456 539 52 911 [500 : 
Nummern in Parent ſe beigefügt. an N mmern in Parent eſt deigefügt 116046 5 149 311 [10 000 
(Ohne Gemähr, 112016 143 66.96 467. 61655 714 860.04 919 18007 88 wer ene ee 0 4 2 
210 62 (1600) 847 „39 88 407 (1500) 590 708 828 53 | 11=112 (500) 79 94 284 379 568 602 32 43 833 56 912 890 480 580 5889064 248 388 4043, 209 26 [800) | 110087 292 818 51 a1B 72 8a 010108150 "> 
000, 1084 271 848 77 98 [8000) 475 77 535 89 52 72 | 11001152 108 64 84 261 435 901 43 77 780 (1800) 99.988 9001 88 584046 845 88 47 % 430 625 773 120012 99 109 48 749 84 1300] 86 959 121057 178 
35 840 76 83 909 „2011 78 95 216 43 324 95 810 975 120058 92 145 254 8337 667 814 23 966 67 68 05 A 641 59 83 758 8059 68 835 (50081 268 436 43 508 88 [1500] 611:29 50 (500) 707 74 
LIE ET RE VVT 
9080 47 20 208 429 094 11800] 886.22 gag 8 42 910.59 _ 124096 (1600) 257 890 448 06 897 89 697 605 18000] 604 4189 701 „880 004 08 3110 22 08 278 800) 48 677 780 31 1600] 04 80 4 0 89225 
E03 1 We 10 70 60 0 1083 00 el 8 Tol Kae Franc Se ® I Dei ab Jaress e U e e, 
; 2 62 2 0 27071 100 356 504 52 56 814 67 88 151 
18000 494 585 631_40 702 6 9 83 426 670 79 797 941 45 128086 744 808 948 120234 72 810.456 (600) 521 29 654 80 879 929 12029 135 49 | 293 475 11500) 608 770 129208 9 97 400 N 88 
10015 233 581 657 508 75 821 30 11168 282 88 643 | 440 605 61 84 g10 858 929 53, 18151627 81 900 21 24214 817 2. 2 
67 664 745 922 67 71 18246 826 (3000) 98 548 88 10025 192 358 405 578 648 69 781 86 99 866 94 #1 70 507 15180 9at 309 77 (1500) 421 41 686.797 892 n 170082 11500] 936 347 534 781 804 181071 173 
1 18010 96 330 38 (600) 142 817 19 906, 14 71 131096 145 71 [300) 95 377 404 607 11800) 602 59 201 10024 and 85 094 (800) 17083 138 65 207 467 71 | 806 62 416.93 B16 90 16001 101 5 
632 665 812 998 15048 87 138 57 282 627 (1500) | 78 774 802 907 132014 60 166 78 617 776 133051 540 602 819 89 18010 163 (600) 65 550 89 785 854 (800) | 800 99 009 59 184050 168 300)" 280 11500) 425805 
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1 zu 15.000 DE, 4 zu 10000 M., ö zu 5000 64 zu 3000 


109284 [000] 800 Lie 808 744 80, 15 903 88 zu 1500 Mk., 
lie SPPCIALGESCHÄFT FÜR GUMMIWAAREN 
CARL BINDEL 


* "Amtliche Anzeige 
27 Wollwebergasse 27, 


Für dauernde lohnende Accord. 
arbeit werden 


tüchtige 
Schloſſer 


Bau⸗Parzellen 
in Langfuhr. 


Bekanntmachung. 
Der nächſte Kichtag findet nicht Montag, den 15. d. Nts., 


ſondern 
Freitag, den 19. d. Nts., von 2—4 Uhr Nachmittags An der neu angelegten Straße mit Eanalifirung u. Mafferleitung 
Hatt, — rn, — Ganzen oder getheilt unter günftigen — 
Danzig, den 13. November 1897. (22707 Näheres in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 44, bei 


Städtiſches Ai amt, j 
— — Hugo Bielau. 


Geſucht 
per 1. Deiember cr. oder früher 
gut empfohlener cautionsfähiger 


Einkaſſirer 


und Stadtreiſender 


Singer Co., Act.-Gef. 
Große eue ranſſe ft. 15 


Vermischtes: 


Verkauf gebrauchter 
Spazierwagen. 

3 leichte Kaleſchen; 1 eckig. Glas · 

landauer; 3 kleine Jagdwagen, 

davon 2 mit Rückſitz; 1 faſten. 


Santelöl-Kapseln Vis-a-vis-Wagen mit Thüren; 


Ein nicht au junges 
vhs. n. swurzourg e, ſchneid. Halbverdechwagen; 


(kein Geneimmittel) 1 hochmod. faſt n. Sandſchneider ch N, 


EN "SE 
(Aufichtrohaeton mit Dienerfit)|in Küche und Haushalt erfahren, 


GUMMI -SCHUHE 3. 
a: x 0 . heilen ASen- und | mit abnehmb. Verdeck, 1 ganz] findet auf einem Gut Gtellung 
SCHNEESCHURE. BOOTS. KNIESTIEFEL. Harnröhrenleiden Aus, en ee 8. Frauenwohl, 


Stadtmuseum. 
Sonder -Ausſtellung November 1897. 
Felix Possart. 


Gemälde und Studien aus Italien und Spanien: 


Geöffnet: 


täglich 10—4 Uhr gegen M 1,50 Eintrittsgeld 
ir 1—6 Berfonen, 


fluss) 


unentgeltlich Sonntags und Mittwochs 11—2 Uhr. GUNMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummi-] ohne Einspritzung schnell Reit, Derdeck auf Canab. f. Cand, 5 
Ausitellungsverzeihnih 10 J. (22476 schuhe in SCHULEN, THEATER etc. n Breife vor Sallonſchluß billigt.) Ein Buchhalter 
rr von Dankschreiben f F. He. ſche Sapenfabrif. agg gen e 
= * b beweisen. GI R. G. Kelley & Comp. |iereben u. correipondiren hann. 


Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 


Danzig. (21961 
Fernſprecher 370. 


Einen Posten Tilsiter Fettkäse, 
feinſte Graswaare, pro Piund 60 3, ſowie 
D-Sahnen- und Schweizerkäse, 
echte fette Weidewaare, in hochfeiner Qualität, billieft, empfiehlt 


M. Wenzel, Breitgaffe Nr. 38. - 
Gut Johannisthal 


Daber'ſche Gpeifekartoffeln 


r den Winterbedarf bei Mindeſtabnahme von 5 Centnern zum 
” Preiſe von 2,25 M pro Center franco Haus. 
Proben und Beſtellungen im Cigarrengeſchäft von Paul 
Zacharias, Hundegaſſe 14, erbeten, (21002 


Juwelen, 
Gold und Silber 
kaufe und nehme zu höchſten 

Preiſen in Zahlung. 
Selbſtfabrikation von Berloburgsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


Fl Gefl. O 
2 2 u. 3 Mk. unt. K. W e b. rv. Br 
— SIR. CE 
„„ III 
aaa Na Rade e Lg bei = ) fi f 
Geluht ſum 1. Apri 898 
eſchif Sgrun ji ! Wohnun von Feen 
„Beritas““, Berli Vieh- Auffahrt. will ich krankhitshalb. d i : 
Berfiherungs-Belellfeaft, ei freibändig verkaufen. Preis a r e ere 2. * 
222— . gegen alle Berlufte (auch Un- n ruhi : 
Be fälle), Caſtration und Zrans-Ipoitlagernd Canafuhr. _ (22709jvon ruhigen Einwohnern (3 Per- 
Unterröcke, grossartige port etc., Zrihinen-Verfiherung Eine feuertefte (22635 1e eren 1. April 01 an die 
Corsets Auswahl, sehr zu mäßigen ae u. günftigen Dar” Kaſſette BE Expedition dieſer sen erbet. 
erth t fi rhaufen, eb in]. Joppot, Oberdorf, wird eine 
3 reel, fei Relesenen Merten anseliti „u gerhaufen, ebene in| nn e l mid dns 
Einer geehrt. Kundſchaſt Danzigs Ein ruſſ. Ferrengehpelt mi 75 ter K. 417 an die 
! pee e erg erehiin See Si ec 
Es laden in Danzig: Ketterhagergaſſe 11/12 W. J. Hallauer. fz 5 
Nach London: 9 4 N kauft Jopengaffe 50, Keller 3—6. 5 
ach London: part., befindet. Um ferneres ge Jarte eite grobe 1623 N Loranetten. engl Der grosse Laden 
„aka“, ca, 13./15. Nov. zeichnet Enten Optisches Special-Geschäft Milhhanneng, 13, nebſt Comt.⸗ 
8 „Jenny“, ca.-18./21. Novbr. get mit größter Hochachtung 
8 „Oliva“ ca. 27./ 30. Novbr. > Sülze Wilh Goertz, 88 Hundegasse 97 1 junger Kaufmann, werlh z. verm. N. 1. Etg. E. Wirih 
Es laden in London: Malermeiſter. te Sar cen, W Ecke Ma auschegasse. Pa A Wen in den Herrſch. Wohnungen, 
I 4, 6 u. 8 3 | 
SS. Brunette“, ed. 16./20. Nov Rügenmwalder Gervelatwurft, ift, ſucht für kurze Zeit Bei ot. Wed Avril 1898-1 
SS. „Blonde“ ca. 8/12, Dez. Im auen Gerichts- und DE. diverſe Käſearten, ducherlachs Reite hiermit zur gefl. Grpebition bieler ei bier: 
waltungsſachen das Nechtsburean nme Weichſel - Caviar, Kennntniß, daß dieſelben voraus- nr on bieler Jellung erbefen: Comtoir 
riffen jein werden. 655 1 
J. M. Kutschke. delten 9 rüher 815 3 — 4 5 u eine Treppe im Bureau. (22664 
von (1800 Stüch I M Zur felbiftänd, Zübrung ein Hundegafie 119, III. 
berſecundaner . haftsträuleiniiehr gut möbürtes Zimmer, Eing, 
zn De off . 45 Schmidt, Seitige Beiigaie 131. Friedrich Haeser, ; real |\evarat, mit vorrügliher Denfion 
= 5 7 Bureauvorſſeher. Kuſtern 7 Kohlenmarkt 
English lessons 8 prima Holländer, —Gemilhte Marmelade, — 
ro r * 5 * 
wanted especially conversation. Strickwolle J. M. Kutschke. Dre 20703. *. 185 2 eld erk ehr. } uhige. geb. Einwohner finden 
U 99 . 500 2000 A werden sur 1 2 a 
— SE Handjchuhe, Sochen, | 2 elle rn ats zule 
5 4 Abend zu (1607| _Adr. unt. 488 an b. Exp.d. Sig. Wehe rene. Bae Keep 
Wäfſ che Strümpfe, Längen frifch 8 arohe Max Lind nhlatt unter fehr günftigen Bedingungen], Grohe trockene Tagerräume 
9 


Zu haben in Danzig in 7 5 
[ Miethgesuche, 
genmarkt, und Altstädt. 
Apotheke Holzmarkt J. 
Langfuhr, Haupfſtr., vor, Lage, auch in Langfuhr. 
fihert Pferde, Rinder, Schweine e aa og Stube, Habinet und Küche wird 
ucht. 
Bedingungen. ertreier mit 
empflehlt { 991 1. 2 it Zubehör per 1. Januar ju 
Schürzen, Mei W (18 oppot, Norditrahie 6, 1 Treppe. — Tuch. 
ſich meine Wohnung von heute ab ince-nez, richgaſſe 11, 2 Kr., l. rg - ; + 
Brillen, e eee 
e 
neigtes Wohlwollen a Stellen lie uch 200 8 er 1 Be: 
Heute Irische Stellen lies uche ae Be 
rk . 20 i — empfehle billigſt. ö hans —— ichäft paſſ., iſt v. Jan. od. p. pr 
er Bugen Gels, ehle billig kustav Erotthaus, nen 
F 5 1 r 
Nach Danzig: (22702 Wer bil 2 8 Gothaer Gervelaiwurft, 88 Cigarren. Delieateffen. ande 1 sem. 309 Bu imm, nebſt reicht, 
Kieler Bücklinge u. Sprotten, Mett den zahlreichen Abnehmern e ae iderm. Nah. Weidengaſſe 20, p. 
k 8 — — 1 1 17 1 D 5 418 a6 50 ; undegalie 92, part,, iſt en 
Th. Rodenacker. e tn 
. empfiehlt (1391 . ſichtlich bis Ende d. Mie, ver. u vermiethen. Na 
5 c. chmiedegaſſe 14, 1, ee , (Stellen angebote. m 8 Ne 
° etzt 15 } ‚4,34 
Max Lindenblatt, . unterm Einkaufspreis. ſtädtiſchen und 
02 an d. Exp. d. Zig. erbet.] penſ. Serichtsbeamter und vorm. Ferd. Drewitz Nachfl., 
offerirt % 30 
Apply to A. 408 1 
p. Ya Slaſche 50 nel. Jlaſche weiten ſehr ſich. Stelle 
| 5 78 01 & 
7 
empfiehlt billieft BEE Maränen. BE An-und Verka ur. [STREITEN BEBNIELELLIEIEEZEE 


u beſetzen. — Bewerbungs- 


ird noch für einige Kundſcha Herm. Dauter 1 — . ngen 
b ! a „ : E Heilige Geiſtaaſſe 131. Ein roth. Aindermantel (Plüſch)ſſchreiben unter A. 411 befördert Druck und Der tas 
eng Dahl ber de Sqhermachergeſſe. Wilh. Goertz, Ze m f su verh. Brabank 8, I, E bee Gpveditien Hier Seilung. J 4 K Ae m Dana 


